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:
Es führt ein Schicksal an verborgnem Band
Den Menschen ans geheimnißvoUen Pfaden;
Doch über ihm wacht eine Götterhand.
Und wunderbar entwirret sich der Faden.

Schiller.
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(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verkoken.)

Das Wunder der Klebe.
Roman von Kugo Akphonfe Itevek.

„So ? Hat se Dir jekündigt? Kann wohl nich mehr
zahlen ? Wat ?"

„Die und nicht zahlen?" lächelte Marie bitter , der die
Scene von gestern mit den zwei Mark fünfzig Pfennig
wieder in Erinnerung kam. „Schwer reich ist sie. Ich
möchte schon etwas üqjr ihr haben."

In Karls Augeir zuckte es leidenschaftlich auf ; doch
rasch wieder kniff er dieselbe;; zusammen, da sich seine
Schwester ih;n mit dem Buche näherte.

„So , nun kannst Du sehen, daß ich die Wahrheit ge¬
sagt habe, wenn Du mir nicht glaubst. Du siehst also,
öaß ich Dir - "

„Brauchst mir ja ooch nich jleich Allens zu jeben.
Hundert Mark sind mir derweilen jenug", meinte er ge¬
lassen und steckte das Buch zu sich.

„Karl , gieb mir das Buch", rief sie zu Tode erschrocken.
„Ich will Dir morgen das Geld selbst Holm, in aller
Frühe , nur gieb mir das Buch." Sie wollte es ihm ent¬
reißen. doch er stieß sie unwillig von sich.

„Det kamr ick schon alleene. Laß man !"
„Karl . Du giebst mir dann das Buch nicht mehr

wieder. Ich bitte Dich, gieb mir das Buch", flehte sie mit
Thränen in den Augen und mit gefalteten Händen.

„Nanu , wenn ick Dir meen' Ehrenwort jebe. daß ick
et wieder bringe ", antwortete er ungeduldig, beinahe ver¬
letzt. sie zurückstoßend.

In dem Augenblick gab der Klopfer einen heiseren
Schlag, dann noch einen.

Marie erzitterte bis in die Fußspitzen und blickte, den
Athem anhalteird. auf ihren Bruder.

„Nanu ?" meinte der erstaunt, auf die Uhr sehend.
..Kurz vor Thorschluß noch Besuch? Da spielst Du Dir
llff die Zimperlick)« und hast doch eenen Galan . Det wird
ne feine Kiste."

„Karl , um Gottes Willen sei still! Verhalte Dich
zanz ruhig draußen in der Küche. Der Herr wird nicht
lange bleiben. Ich erkläre Dir Alles später. Nur , ich
beschwöre Dich, sei still, daß er Dich nicht hört ", flehte sie
in Todesangst und schob ihren Bruder in den dunklen
Theil der Küche, der von der Zimmerlampe aus nicht er¬
leuchtet wurde.

„Na. een' Jefallen is den andern Werth. Von mir
aus ! Aber mach' een bisken rasch. Hörste?" Er setzte
sich auf den Stuhl im entferirtesten Küchenwinkel, wäh¬
rend Marie die Thür öffnete.

Holger trat rasch ein und ging sofort in die Stube,
deren Thür Marie hinter sich abschloß.

IV.
Holger war über das plötzlich eingetretene Nervcn-

fieber Paulas , wozu ihre Mutter unnlittelbar Veran¬
lassung gegeben hatte, untröstlich. Daß die Nerv« ; des
Kindes fest jeher äußerst zart waren, wußte Malvine und
behandelte das Kind deshalb init aller rührenden Liebe
und Sorgfalt , die womöglich noch größer ist als jene, die
man einen; gesunden Kinde entgegenbringt.

Trotz ihrer fünf Jahre aber empfand Paula doch in¬
stinktiv. daß ihre schöne Mama nur so gut mft ihr ivar,
weil sie ein krankes Kind war . daß in ihrer Liebe mehr
Mitleid lag als Liebe. Oft erschien ihr die Art der Liebes-

bezeugungen ihrer Mama eine sich ewig wiederholende,
nur sehr wortreiche, ohne ihr jedoch die kindlichen Lärmen
and Wünsche vollauf zu erfüllen, mehr mit dem Ver¬
stände arbeitend, als mit dem Herzen. In späteren
Jahren hätte ja Paula dies dankend erkannt, nicht aber
jetzt. Trotzdem Malvine ihr Kind anbetete, that sie es
auf ihre Art und Weise, im bestenGlauben, mft wärmstem
Empfinden, glaubend, ihre größte Leidenschaft läge im
Kinde, indes diese in der Liebe zum Manne lag. unbe-
wilßt, aber übergewaltig.

Da war Holger. der stets neue Spiele erfand, nur mit
dem Herzen arbeftete und oft gar nicht mit Verstand. —
dem Kind ein ganz anderer Spielkamerad. Obzwar sie
von ihrer Mutter niemals 'Schalte oder Strafe ;; em¬
pfangen hatte, wahrscheinlich nur . weil sie so schwächlich
war, —: aus Mitleid nicht — so fürchtete sie doch dieselbe.
Sie sah und hörte, wie heftig Mama oft mft den Dienst¬
bote;; werden konnte, wie sich dann auf ihrem schönen Ge¬
sicht ein Zug zeigte, der das Kind erschaudern ließ. Bei
Erwachsenen hätte man diesen Schauder Haß nennen
können.

Zu Holger indeß hatte die Kleine unbegrenztes Zu¬
trauen ^ schwärmerische Liebe. Paula fühlte instinktiv,
daß Holger berufen war , in das Leben ihrer Mutter ein¬
zugreifen. und empfand es gleichzeitig wie Eifersucht, daß
ihre Mama den süßen Onkel haben sollte. — aber auch
umgekehrt, daß Holger ihre Mama besitzen durste. Der
ganzeSeelengang des Kindes beruhte auf keinem logischen
Gedankenaufbau, nur auf einem intensiven Empfinden,
das oft das logische Denken des Erwachsenen erröthen
läßt.

Und wann dies geschehen sollte, diese sich bei Paula
unbewußt fühlbar machende Frage überreizte das Nerven-
system des Kindes. Sie , die sonst so blind gehorchend,
übertrat täglich das Gebot ihrer Mutter und versuchte
Holger Papa statt Onkel zu nennen, wie um sich zu über-
zeugen, ob das schon eingetreten wäre, von dem sie fühlte
und im Voraus ahnte, daß es eintreten würde.

Daß dann Holger zu ihrer Bkutter ziehen würde, daß
sie dann immer bei einander sein würden, davon natürlich
konnte sich das Kind kein rechtes Bild machen. Es dachte
an eine äußerliche Formalität , die sonst im Leben nichts
ändern würde, nichts an den täglichen Gewohnheiten.

Keinen Abend ging sie zu Bette, ohne ihre kleinen,
zarten Aermchen um Mamas stolzen Nacken zu schlingen
und zwischen Hoffen und Bangen zu ftagen : „Darf ich
niorgen den Onkel Papa nennen-?"

Mit mühsam verhaltener Nervosität, die bei einer
Anderen in einer zoririgen Antwort sich ergießen würde,
bekam sie stets in einem Tone der oberflächlichen Gering¬
schätzung zur Antwort : „Frage doch nicht immer Sachen,
die Dich nichts angehen, Liebling. Mama wird es Dir
schon sagen. So . Und jetzt schlaf' schön! Gute Nacht,
mein Herz !" Das aber klang Alles so hergesagt, so
schablonenhaft, daß sich das Kind zurückgesetzt fühlte und
oft anfing , ganz leise, leise für sich zu schluchzen. Unter
Thränen sank es in Schlummer.

Das ging doch auch sie an. wenn der Onkel ihr Papa
würde ? Und warum klang denn Onkels „Gute Nacht,
mein Herz !" so ganz, ganz anders , stets immer neu, in
gleichen;, innigen; Ton?

Malvine merkte nicht ohne Eifersucht, daß Paula ihren
Verlobten mehr zu lieben begann, als das Kind seine
Mama liebte. Unwillkürlich äußerte sich diese kleine Ver¬
bitterung , obwohl es ihr ja zum Trost gereichte, daß sich
holger und das Kind so liebten, in kurzen, nervösen und
geringschätzigenAeußerungen Paula gegenüber, die nun
das ganz bestimmte, allerdings unrichtige Gefühl bekam,
Mama liebte sie nicht mehr so. Früher Mmnas einzige
Sorgfalt und Liebe — wurde sie jetzt durch andereSorgen
und Interessen zurückgedrängt. So wuchs beinahe stünd¬
lich Paulas Zuttauen und Liebe zu Holger. dadurch zum

ersten Mal in einen unbewußten seelischen Konflikt
rathend . Wenn sie zu Onkel zu zärüich wurde, schrak fte
hinterher immer zusammen, als wenn sie Schelte von
Mama fürchtete. Die kamen zwar nicht, aber Mm» «
Gesicht war dann nicht mehr so schön.

In der hesttgen Aussprache der beiden Verlobten föiat
für Paula der Würfel gefallen: Mama flößte chr
Schrecken und Abscheu ein. und obzwar sie nicht wußte,
worum es sich handelte, war es ihr, als hätte der Onk«
Recht, als wäre Mama so bös gewesen, daß sie in diesem
Augenblick Mama beinahe haßte.

Der Stoß und der dumpfe Fall der schweren Gar -,
dinenstange. da Paula doch ihr -Gesichtchen in Holges
Schooß vergraben hatte und so nur den Lärm, nicht aber
die Entstehung des Lärms erkennen konnte, erschien ihrem
armen kleinen überreizten Nervensystem in diesem Augen-
blick wie ein durch Mama gegen Onkel Holger verübtes
Attentat . Das lang verhaltene Fieber brach nun mft
elementarer Gewalt durch.

Der ihnen unbekannte, nicht gerade gesch;ckte Arzt,
ein Arzt für Erwachsene, nicht einer, der des Kinl«s
Seelenleben verstand, versicherte, daß absolut keine Gefahr
vorhanden wäre und das Fieber in wenigen Tagen ge>
hoben sein würde. , . ,

Holger, als er zu Hause bei sich ankam, erkannte, daß
das von ihm innig geliebte Kind Malviuens nur der Erft,
apfel zwischen den Gatten werden würde, mcht der
traik (Turnern, wie anfangs zu erwarten war . Auch
fühlte er. daß ' durch ihn gegen seinen Willen das Km!
seiner Mutter etwas oder vielleicht ganz entfremde.'
würde. _ „ ■,

Nach der eben durchlebten Scene erkannte er xv
Malvine eine nicht geahnte Leidenschaft für seine Person
die ihm Furcht und beinahe Abscheu einflößte. Er IteM»
solche Naturen nicht. Er ahnte, daß sein Leben m Zu,
kunst ein fortwährender Kampf sein wurde, — klemi
Eifersüchteleien, die das Leben verbftterten. — daß e,
seine Eristenz einer, wenn auch sonst hochstehenden Frar
für immer verkauft habe. — daß er Fesseln fühlen wurdq
die ihm unerträglicher werden konnten, als seme augen¬
blicklich pekuniär so verwickelte Lage. Er sah so oder so
f GtTtGTt ÄU§W6F.

Da wollte er lieber seine Freiheit haben, der Mutt«
ihr Kind und das Glück lassen, das sie in Paula , redoch
niemals in ihm. ebensowenig wie er in chr smden wurde.

Impulsiv wie er war , setzte er sich hin und schrieb an
Malvine . Er löste die Verlobung ^ ^ m ri  ,

Sobald sein Bursche den Br ;ef auf tue Post getragen
hatte, erwachte seine Liebe zu Marie wieder wie über-
wältigend in ihm. Wie Haß empfand er gegen lene ^ rau,
die seine Geliebte in seiner Gegenwart derart demuthrgen
wollte und auch gedemüthigt hatte. Er haßte sie in diesem
Augenblick und wollte Malviuens Handlungswefte durch
ewige, nie versiegende Hingabe an Marie sühnen. E;fer-
sucht und Neid quälten ihn, daß er m;f d;e kleme Paula
kein Anrecht hatte , daß er nicht deren Vater war , und üyt
Marie zur Mutter geben durfte. Mft allen Frbern semes
Seins zog es ihn hin zu ihr. der Gebebten. sie,um Ver-
zeihung zu flehen für den Schmerz und d;e Demuthrgung,
die sie durch ihn erlitten . Er wollte, er mußte zu chr,
jetzt' — für immer , so gewaltsam, so fordernd, daß er
sich nicht einmal Zeit nahm, die Uniform auszuzwhen,
;,nd so. wie er vom Menst kam, zu Mar ;e hmausfuhr.

Was mußte sie seit gestern gelitten haben, das zarte,
empfindsame Herz ! Wie viel Thränen hatte sie um rhn
geweint ! Doch das war setzt vorher. S ;e sollterhnnach
diesen; bösen, bösen Traum für immer besitzen,. Alles
Andere versank um ihn. und wie von emer Glorrole um¬
geben. strahlte ihm das Bild der Reinen. Hechgelrebten,
gegen' die er sich vergangen. — doppelt vergangen! *

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus Bock 4  c
6 Wilhelmstrasse 6.

Grosser Jahres- und Inventur- Ausverkauf
vom 1.—15 . Februar er.

Zum Verkaufe gelangen nur unsere bekanten soliden Qualitäten zu bedeutend ermässigten Preisen.
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8W-ei>- nnö gröbere SuMiliiet tu cnlfpcctfjenii billige»Preise«.

Die Bilder find durchaus haltbar.

Walhalla.
Donnerstag, den 6. Februar

Im Hauptrestaurant:

Aus diesem Anlass:
Carnevalistisches

Doppel -Concert
der Theater- u. Zigeunerkapelle.

U. A. :
„Cititi-Rheinländer“ (neu).
„Ein lustiges Quartett.“
„Ein Abend in der Walhalla “, gr.

Potpourri v. Schröder. (Zum
ersten Mal).

Gemeinschaftliche Lieder.
Urgemüthliche Fidelitas.

Anfang 8 Uhr. Eintritt incl.
Programm und Liedertexte 20 Pf.

Vormittags:Wellfleisch,Schweins¬
pfeffer , Schweinslendchen etc.,
ausserdem ab 6 Uhr Abends:
Hetzelsnppe , alle Sorten frische
Wurst, Bratwurst mit Kraut etc.

1663

Möbel - Betten
gut und billig . 22 Marktstraße 22 . 911

1 !
tu beiden Geschäften

von

Kuggenbkim&Marx,
am Schloßplatz u . Ellenbogengasse 11.

Heute Mittwoch
offerttt « wir 2 Meter guten Jackenbieber
zu 50 Pf . . 1 Meter guten Schürzenstoff,
Druck. Siamosen oder blaues Leinen zu
50 Pf . . '/» Dutz. weiße Taschentücher
zu 50 Pf . , Reste weißes Hemdenluch,
2*/» Meter zu 50 Pf . , 6 Staubtücher
zu 50 Pf . _

Reste in gutem Taillenfutter , 4 Mir.
M . 1.—,.4 Mtr . HemdenslaenllM . 1.—,
2 Meter la Flockpiqne M . 1.—»
3 Meter guten Bett-Catrun M . 1. —»
8 Küchen-Handtücher M . 1.—, 1 Rest
schwarz. Panama zu SchürzenM . 1.—.

Stoff zu 1 Loden -Kleid , 5 Meter
2.—, 6 Mtr. Stoff zu1WaschkleidM . 2.—»
Vorhang -Reste zu M . 2— , abgepaßte
Gardinen zu M . 2 . - , 1 Moirv -Unter-
rock zu M . 2 .—, 1 guter h.-leinenes
Betttuch , ohne Naht, zu 2 M . , 6 weiße
Handtücher oder6 Servietten zu 2 M.

8Mtr . Kleider-Stoff.in avenFarb «« »
zu M . 3 . —» 6 Meter schwarzer Kleider¬
stoff zu M . 3.—, 6 Meter Portiären-
Stoff zu 3 M ., 10 Mtr . Satin -Cattun
zu Bezügen kosten 3 Mark , 1 Rest Feder¬
leinen öd. Barchent zu 1 Deckbett kostet
3 .—, 10 Meter weißes Hemdentuch, 80 cm
breit , zu M . 3 .—, 7 .20 rochen Bett-
Damast zu M . 3 .—, 3 St . weiße oder
bunte Nacht -Jacken zu 3 Mark , 2 gute
Herren-Hemdcn M . 3.—, 6 Kinder-
Hemden 3.—, 4 breite Haus-Schürzen
ju 8.—, hübsche Bett -Coltern zu 3 Mk.
und noch eine Menge größerer und
kleinerer Reste finden Sie 1652

Heute
bei

Kuggenbeim&Marx.

Deutscher Hörster-Ofen
Syst . B . Borggreve . G. gsch. D .R . G . M . Ro . 145001.

Bester Dauerbrand -Ofen f. Holz.
60 Mk. fr . nächste Bahnstation.

Prospect , Besichtigung und Bestellung bei

ML Frorath, Wiesbaden. Kirchgaffe 10.
Restaurant Poths,

Langgasse 11.
Heute Mittwoch , den 5 . :
Metzelsuppe.

Morgens Wellst risch und Brat¬
wurst mit Kraut , Abends reich¬

haltige Speisenkarte.
D . Selie »» e » .

Große Ersparnis ; im Haushalt mit 1638

Eine Wäscherei sehr billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag.

Badhans znm Kranz,
l . anggasne 50 . Kcke 14 ranz platz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
«am neu einirericlatet . 592

Möblirte Zimmer 1. Etage.
Gas -Cokes, ES*» ?,:

frei Hans , emvsiehlt billigst 1552
M. Cramer , Fcldftraße 18

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate u.s.w.
u. Mas « *’* Gemüse- u. Kraftsuppen . Stet ? zu
haben b. » aa - ol, , Ztmmermannstr . 9.

Hrrkänfe

Gelegenheitskauf.
Completes Möbevager weit unter Kosten-

preis per sofort zu verkaufen . Sehr günstig für
Anfänger , Möbelhandlnngen . Abzahlungsgeschäfte
oder Auctionatoren . Näheres unter 14 . T . 38#
durch den Tagbl .-Berlag.  1653

Ein Restkaufschilling von 22,000 Mk.. ganz
o. zur Hälfte zu verkaufen . Doppelte Sicherheit.
Vermittler verbeten . Näh . Tagbl .-Verlag . AI

13,000 Mark prima Restkauf-
_ schilling (doppelte Sicherheit ) ist

sofort oder später zu verkaufen . Bedingung nach
Vereinbarung . Offerten nur von Geldgebern unter
O. J . 190 a. d. Tagbl.Verlag.

Wegen baulicher Veränderungen ist billig ab¬
zugeben: 1 braun « Stute (edelgezogenes Pferd
mit flotten Gängen ) , sowie eleganter zweirädriger
wenig gebrauchter Wagen . Näh . unt . 3 . T . 38S
durch den Tagbl .-Verlag. _ 1654

Heßloch No . 4 ist eine hoch-
trächtige gute Kuh zu verk.

. apagci , grün, Prachtv., zahm, spricht viel,
singt , lacht u. weint , w. b. Vk. Walramstr . 20, H. 3.

Fingerzahmer Kakadu mit Käfig, sowie 5-flamm.
Gaslüster und Zuglampe in der Mitte , Glühlicht-
Einr ., zu verk. Marktstraße 12, 2 r.

Harzer Roller und Weibchen bill. zu
verkaufen Moritzstra ße 36, Wirthschaft . 1169

Moderne Brillantbrosche,
_ _ neues sehr schöner Stück, zu

verkaufen. Näb . Tagbl .-Verlag . 1375
Ein neuer eleganter Frackanzug für mittlere

Figur sehr billig zu verk. Goetbestraße 23, 1 Tr.
Ein Herrenpelz (Waschbär ) 80 Mk.. 1 Clavier

300 Mk. zu verk. Querstr . 1, 2 b. Friederici,
Vorm , zwischen 10 und 120 , Uhr.

Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , fei darauf aufmerksam gemacht , daß das „Wies¬
badener Tagblatl " — gegründet 1852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von ljaus zu kjaus , von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redactionellen Thrilr
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzetgenthril von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infrrtionsorgan der Wiesbadener Ge-
fchäfksivelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art , besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
verlobungs -, kjeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem ArbritS-
markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden¬
publikum uyd neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 2?. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 5 psg . Man

abomirt auf dar
„Wiesbadener Tagblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalstandischen, städtischen und anderen Staats-
und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhau « -
Toncrrtr. die Ankündigungen der hiestgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichte » , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Lagblatt"find:„Unter¬
haltende Blätter ", allet» Tage erscheinend, die „Illustrierte
Linderzeitung", „Alt -Naffau", Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte , die „Haus - und landwirthschastliche
Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt -llalender ",
die „verloosungsliste ", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden , dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik„Schach", Organ
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen , welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf da, „wies-
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung , dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

weil unentbehrlich für Jedermann.

—
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D .-Maskenanzug (Bayerin) zu verkaufen

Atlas -Domino u . Sltlas -Elsässerin bill.
zu verk. Luisenstraste 12, 1 links . 345

D .-Ma«kenanz. billig zu verk. Wörtbstr. 9, 1.
Rothseid . Domino , fast neu, billig zn ver¬

kaufen oder zu verleihen Lanagaffe 6, 2.
Ein feingearbeiteter Clown - Anzug für ein

Kind von 8—10 Jahren zu 5 Mk. zu verk. Große
Burgstraße 16, 8 links.

E. vorz. Palis.-Clav. (Steinweg) w. Raumm.
vrw. z. v. Elisabetbenstr. 10, 2. A. 11 —12. 1538

Clavterstimmer tz. *cl »uize , Blücher¬
straße 20. Gespielte und neue Piauinos . 16153

t£. Bett. 1 Kom.. Küchenschr. Golda. 10. Il '/Ü

Wie miii die juEgenben Tage
werden billig verkauft zwei fein polirte Betten mit
Saarmatratzen ä 125,1 Büffet 170,1 Plüschgarnitur,
Sopha und 4 Sessel, 155, 1 Schreibbüreau 55,
1 2-thür. Kleiderschrank 30,1 Spiegelschrauk, prima
Arbeit, 125, 1 Anszugtisch 28. 1 Verticow 58,
Divan mit Taschen 80, i Kassenschravk120, großer
Pfeilersviegel 45, Waschkommodemit Marmorplatte,
dazu passender Nachttisch 80, 1 Ottomane mit
Decke 37, 1 Sophatisch 12, 2 Fremdenbettenä 70,
1 Kommode 33, 1 Waschconiol 12, 1 Stehpult 20,
verschiedene Spiegel, 1 Sopha n. 4 Stühle 85,
Anrichte, 6^Stühle 30, 1 großer Teppich, 1 Kinder¬
bettstelle mit Matratze. 1 Küchenschrank, Deckbetten
und Kisten, Glas , Nippsachen, Kupfer, Lampen
werden aus freier Hand verkauft. Näheres
Albrecktstraße 22, Htb. Part . 1615

Bett und Schrank billig zu haben Gold«. 15.
Ein Bett, Nußb., n. Sprunar .. Matr ., Keil u.

Unterb. bill. z. verk. Schillerpl. 2, Stb . l . 3 Tr.
Eine Plüschgariiitur, rotb, 4 Sessel, 1 2-schl.

Bett, g. erb., bill. zu verk. Bleichstr. 12. 1 rechts.
Eine rothe Plüschgariiitur billig zu verkaufen

Schwalbacherstraße 73, Laden.
N. dreisitz. Kameltascheu-Divan. Damastsopba,

Ottomane billig Mickelsberg9 b. Rötherdt. 1324
Gut erh. pol. Kommode , sowie Blnmen-

tisck» mit Aquariumu. Springbr. (Motorbetrieb)
zu verkaufen Blücherstraße 9. 2 r.

Schw. Bücherschr., Vertic., Spiegel, Bettst.,
reich mit Messina verz., franz. Nlißb.-Bettstelle m.
Matratze, Waschkomn'ode u. Ottomane billig zu
verkaufen. Näh. im Taabl .-Verlaa. Ax

Ein- und zweith. Kleider- und Küchensdiränke.
Kommode, Waschkommode Bettstellen, Brandkiste,
Verticow. alle Arten Tische, Kuchenbretter, Küd,en-
stühle, Anrichte zu verkaufen Schachtstraße 25 bei
Schreiner Tlium . 1167

Hocheleg., sauber gearbeitete Küchen - »
I Einrichtung, Anstrich nach Wunsch, bill. I
» zu verkaufen Herderstraße33, P . 1187 A

W ' Sehr billig zu verkaufen: ein Muster¬
koffer, ein Ablaufbrett, ein Gebrock mit Seide
gef., eine Knabeu-Jncke und Weste (15-jäkria)
Oranienstraße 27. 2 l. 1621

Eine gut erb. Theke m. 18 Schubladen billig
zu verkaufen. Max Davids , Kirchgasse 60.

Federrolle (Natur) zu vk. Aorkstr. 13. 708
Fahrrad , gut erhalten, zu verkaufen. Näh.

Faulbrunnenstraße 2, Friseurladen.

Billig zu verkauftn
ein schöner mittelgroyer Fttllofen , zwei Nacht-
fchränke, Bilder, Lampen, Pendnle. Bahuhof-
straße 10, 1 links.

Gelegenheitskanf für Waschanstalten od. Hotels.
Eine gr. engl. Waichmangel, fast neu, mit Selbst¬
kipper, Kaufpreis 380 Mk., nach Uebereinkunftz. vk.
Näh. u. Zeichnung liegt im Tagbl.-Verl. offen. Ar

Gardinen - Spannrahmen billig
;u verkaufen, werden auch angefertigt Dotzheimer-
straße 44, Stb . 1 Sl . l. 1076

Gut erhaltener Herd mit kupfernem
Wasserschiff und Zapfhahn billig zu verkaufen
Oranienstraße 40. 2. 1667

Zu verkaufen ein großer kuvf. Kessel, große
Waschbütte, Bügel- a. Schneidertisch, versch. Wasäi-
»örbe, e.gr. Bügelofentm. ». ohne Eisen Steina . 18,1.

Weinpnmpe und Schlauäi,bestes
System, preiswertb abzugebeu.

Offerten unter "A.  TT. 300 an den Taabl .-Verl.
Badewanne zu verk. Luiienftr. 36. P . 2. Tb. r.

Erkerscheibe, 1.05x2 .88, mit
MMIM' Rahmen , Stauberker und

Rostladen zn verkaufen Karlstraße 14. 1244
Bandeisen hat abzugeben 1642

DruckereiI*1aum , Moritzstraßc 27.

||
An - u . Verkauf v. Antiquitäten , alt.

Münzen , Oelgemäldeu , Kupferstichen, Por-
zellaines , Perlen , Edelsteinen bei

öl. dir . « lückiicii . Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden . 17474

Antiquitäten
aller Art,

altes Zinn, Fayence, Porzellan, Glassachen,

alte Iliaelier,
Kupferstiche, Münzen und Briefmarken

werden angekauft im

Antiquariat Josepii Wagner, I
Gtrabenatraame 3 2.

Frau Lange, Goldgassc Id,
vezahtt den höchsten Preis für getragene Herren-,
Damen- und Kinder-Kleider, Schubwerk, Möbel,
Betten, Gold u. Silber . Auf Bestell, k. in'« Haus.

A. Schiffer, Metzgergasse 14
kauft getr. Herren- u. Damen-Kleider, Schuhe n.
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Haus.

Kassenschrank
zu kaufe » gesucht. Off. mit Preisangabe unter
I. . II . cs ? im Taabl .-Verlaa abzug. 896

G. vobelb. z. k. ge!. Wellritzstr. 9. Tieienbacb.
Gebrauchter, aber gut erbalteuer Petrolenm-

motor -l, kauten gejucht' Wörthstraße 9, 1.
^ Änk. v. alt. Eisen. FI ., Pap .. Lump. u. Met.
Bei k!. Best, k. in'8 Haus. Sch. Still , Swing. 7.

Gartenerde gcs. Angebote Walkmühlstr. 25.

ImiuoliiNrn
Immobilien tu verkaufe «.

Zu verkaufen.
Abeggstratze 7, Leberberg, 2 Min. v. Kurpark,

4 Mi», v. Kurbans, mit Herr!. Fernsicht, meine
von mir neu aufs Beste gebaute Villa für eine
oder zwei Familien, 16 Zim., Manf., Speicher,
Garte», elektr. und Gasleitungen. Schlüssel und
Näheres Abeggstraße 1.

Hochrerrtabl. Etagenhaus,
Philippsberg, beste bürgerl. Lage, in kl. Garten,
ohne Hintergebäude. Billig aber stets vermiethct.
Hypotheken geregelt, Wegzugs halber außerordent¬
lich preiswertb abzuqeben. Miethe Mk . 7100.
Fester Preis Alk. 123,000 . Nettoüver-
ststutz nach Abzug aller Unkosten, Jnstand-
halt., Steuern u. Verzins, d. ganzen Ankaufs¬
preises Mk . 1300 . Off. v. Selbstrefl. unter
O. 14. ssi an den Tagbl.-Verlag. 1897

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ <?>X Idstelnerstrasse . $

Villa mit 9 Zimmern etc., mit nahezu ♦
J 'jt  Morgen Garten für 65,000 Mk zu verk . 7
, Jf. Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ,
♦ 1254 ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦

Landhaus Bictoriastr. 45,
9 Zimmer, zum Alleinbewohnen, mit Central¬
heizung und elektr. Licht, zu verkaufen oder zu
vermielhcn. Näheres Lessingstraße 10. 887

Zn verkaufen
Allein bewohnen, mit Stall »nd gr. Obstgarten.
Gleich beziehbar. Zuschriften erbeten unter

^ 8 . Bf. 281 an den Tagbl.-Verlag.
Haus in stark bevölkertem Stadttheil, mit drei

Läden und aut oehender Bäckerei, b-llig zu verk.
Off. unter F . H . 201 a, d. Tagbl.-Verlag.

Ei»- erftelassige Pension,
dicht beim Kurhaus
belegen, mit gutem Inventar , Veränderuna
halber zu verknusen. Offerten unter 22
P,ost Berliner Hof erbeten. 1516

Villa zum Äileinbewohnen,
grosser werthvoller Garten, Querstr. v.Blumen-
strasse, dir . v . Kigentliiiiner {ganz
billig abzntreten . Seltene Gelegenheit,
schönen Besitz preisw. zu erwerben ! Jetziger
Miethw. 5500 Mk. Kann d. Erkeranbau oder
dergl. vorn wesentl. verschönert werden. Auch
Raum f. Stallung, l ' ester I !ebern .-Preis
80 .500 Mit . Offerten von Selbstrefl. unter
A. 14. 710 an den Tagbl.-Verlag. 1398

Neues Haus mit 3- u. 4-Zim.-Wohn. u. Htbs.,
billig vermietbet, 2000 Mk. rein . Ueberschus?
rent., bei 8—10,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. unter I ,. 10. 530 an den Taabl .-Verlag.

ISS"" Häuscr -Berkauf . ' W
Mein Haus in Wiesbaden, Biebrichcrstraße 19

(Gelegenheitskanf für Rentner, Bauunternehmer,
Kutscher oder größere Fuhrunternehmer) preis-
werth Abtlicilung halber billig zu verkaufen,
ferner mein Haus in der beste» Lage Kastels,
Mainzerstraße36, neu gebaut, in welchem schon
über 15 Jabre Wirthschaft nebst Laden (Schuh-
und Klcider-Lager) mit bestem Erfolg betrieben
wird, ist unter denselben Bedingungen wie oben
abzugeben. Näh. Auskunft bei

Johann Harsy . Kastel.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦

Frau Brarhniann , Gravenstr . st, i r.,
kauft flctr. Herren - und Damen -Kleider,
Militär -Effecte« , Möbel aller Art , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe, Gold-
und Silbersachen « . s. w . Auf Bestellung
k. ins HauS . 1025

Wilhelmsplatz 5 X
♦ Villa mit 12 grossen Zimmern u. vielen J
X Nebenräumen , Centralheizung und elektr . T
% Lichtanlage , zu verkaufen . 1253 £
1 Jf. Meier , Agentur, '■'aunusstr . 28 . «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

mit  Kaden , Werkst. , Thorfahrt
für 50 .000 Mk . bei 5000 Mk.

Anzahlung zu veikiufen. Rentirt 6 pCt. Näh.
bei Kraft , Bleichstraße2, 2.

Herrschaft!. Villa, la Lage,
nahe Bahnhof, herrliche Fernsicht, zum Altein-
bewohnen. Z. Z. noch vermiethet für
1500 Mk . — Wegen Ankauf eines industr.
Unternehmens ganz billig abzutreten für
70 .500 Mk . Off. von Selbstrefl. unter
W . J . 717  an den Tagbl.-Verlag. 1396

Die hMcrrschiisllichc
itcucilutiitc Billa KTÄJ;
Freytagstr., in vornehmer Lage, mit pracht¬
voller Fernsicht, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet. unter aüiistigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Gefl. Anfragen
erbeten Baubürcau Rheinstraße 44 ober
Adelheidstraßc 85, Part . 17968

Schönes Etagenhaus
in sehr schöner Lage , mir 2 Wohnungen

* t Zimmer » Küche k.  in jeder Etage, dabei
Balkon , ist für «2,000 M . zu verkaufen. Off.
erbeten unter A. T . 3iä au den Tagbl.-Berl.

Ein kleines Haus mit gut eingeführter
Fremdeupension und vollständigem Inventar
zu verkaufen. Zur Ilcbernahme 12—15,000 Mk.
erforderlich. Offerten unter H . B postlagernd
Berliner Hof erbeten. 1661

Für Fuhrunternehmer!
Haus nebst Scheune und große» Stallungen

(20 Pferde), ca. 50 Ruthen, an der Dotzheimer-
straste belegen, zu verkaufen. Offerten unter
» . T . 300 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Haus m. schön.6-Z.-Wohn., i» feiner Lage, Näh
des neuen Bahnhofs, 6000 Mk. unter der Taxe
z. vk. Off. u. SB. M. 800 a. d. Tagbl.-Verle

Neues Oelstcinhaus . 2 Wohnungenü 8 Zimmer
und K., Stallnng , 40 Ruthen Obstgarten,
für Wäschereibesitzcr passend, da fließendes Wasser
vorhanden, für 28,000 Mk. bei kl. Anzahlung'
zn verkaufen durch

SAr » ft , Bleichstraße 2, 2.
Fstwe* ^ -wirthschaft (nahe bei Wiesbaden) für
WWJl 50,000 Mk . mit vollständ. Wirth-

schafts- und Garten -Inventar (großer Um¬
satz) bei 5—6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen
durch Kraft . Bleichstraßc2, 2.

Kauf oder Tausch.

Kleines Landgut
im Taunus , Nähe Bahnstation. Vorzug!.
Gebäulichkeiten, gut inventarifirt , sehr
billig zu verkaufen , ev. and, geaen ein
anderes Grundstück zu tauschen. Offerten
nnt. 8 . W . 180 an Haasenstein .V
♦ agier 1 ..« ., Frankfurt a. M . F83

Ban -Plätze,
kunit im Bureau. Wilhc>,>,.„.o, .

Billenbauplätze!
zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr.

Solnisstr ., 112 Ruth.
„ zu verkaufen. Ans-
Wilhcmstraße 54. 16709

verschied.Größe,
an fert. Straße,

19. 1 r. 16708

Bauplatz
am Ziethen -Ring (fertige Straße ) für
5- »nd 4-Zimmerhaus obiie Anbau unter
günst. Bedingniigen zu verk. Näh. 16582

Baubüreau iiiillaer,
Dotzheimcrstraße 41.

Bauplätze für Villen und Etagenhäuser an der
Parksiraße. Lcberberg, Wilhelmsböbe, Nerothal,
Kaiser-Friedriäi-Ring, Biebrichcrstraßezu verk.

C . 8rbmidt . Zimmermannstraße4.
2 Morgen , Wellritz-
viertel , die Ruthe zu

100 Mk. bei 1000 Mk. Anzahliing zu ver¬
kaufen durch lAraft , Bleichstraße2, 2.

Immobilie « ;« kaufe« gesucht.
ÜS^ > Etagenvilla oder Haus , zwei

Wohnungen, k fünf Zimmer und
Zubehör, im Pr . von 45—50,000 Mk., m. gut.
Anzahlung billig zu kaiifcn gesucht. Offerten
u. Ö. V. 300 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Haus in centraler Lage mit hoher Anzahlung
zu kaufen gesucht. Offerten unter V . 8 . 372
an den Tagbl.-Verlag.

clbll cvls clfl*
Capitalien z« verleibe «.

Für gute Hypotheken, Restkaufgelder , For¬
derungen habe stets Käufer . Sensal
Meyer 8ulzlterger . BahNhosstratze 16.
Telephon 524 . Sprechz. V. 3—5 Nm . 900

Hhpothckengclder von Privaten wie Instituten
zu jedem Betrage stets zur Sand . Näh. 5634

Carl IV ., !fr . Bertramstraße 6.
Hhpotheken-Eapital zur 1. Stelle unter günst.

Rkdingunacii auszuleihen. «lari «>Ltz.
Zimmermannstraße1. 586

Hypothekengelder Srt
jeder Höhe bis 60 % Taxe, sowie einige Posten
2. Stelle unter sehr günst. Beding, z. vcrg.
Näheres b. R , Barr . Friedrichstr. 19. 34

i &L f Sv • Wer auf schnellstemWege Dar-
Icheii oder Hypotheken sucht,
schreibe an Max Herscht.
Berlin sw . 12. F184

50 - 60,000 Mk. auf 1. Hypoth., 20,000 Mk.
auf 2.Hyvoth zn verleihen. Agentur J . filoll-
hopfflf, Dambachthal5, 1- 4 Uhr.

120,000 Mk. (auch gethcilt) 1.
auf Geschäfts- oder Mietbshans in guter Lage
gegen Ende April zn vergeben. Offerten mit
Ang. feldgerichtl.Schätzung, Rentabilität n. Lage
unter M. « . 301 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Wünsche ca. 13».««» Mk.
auf 1. Hypothek anszuleiben. Bitte Offerten
unter C . j . 170 NN den Taabl .-Vcrl. einzus.

1»- 12,««y Mark
auf 1. od. 2. Hyp . ansziileiheii. Offerten sind

an den Tagbl.-Verl. zu richten.
1— 1,>,000 Mk. an zweiter Stelle rum 1. April

ausznlcihen. Offerten unter 8 . T . 301 an
den Tagbl -Verlag.

Erste Hypoibek Mk. 20,000 per 1. Marz zu 4 ' /-%
direct vom Selbstdarleiber auf längere Jahre
z. verg. Off. n. I». AI. l „ » a. d. Tagbl .-Lerl.

Capitalie « f« leibe » gesucht.
-40,000 Mark von einem pünktlichen Zins-

zahlcr als 2. Hypothek auf prima Etagenhaus
am Bismarckring per 1. April gesucht. Offerten
unter J . kt. 373  an de» Tagbl.-Verl. 1561

5— 6000 Mk.
oon einem Handwerksmeisterzur Vergrößerung

seines Geschäfts gegen Sicherheit sofort gesucht.
Offerten iinter IV,». 5 vostlagernd Berliner Hof.

£0  Geid>nflsniann vom Lande sucht sofort
Ä . Mk. als gute2. Hypoth. Offerten unter
M. I . 321 an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf mein rentables Haus auf 1. Hypothek
53,000 Mk. Zinsen nach Uebereinkommcn.
Offerten u. V. 8 . 3 « 3 an den Tagbl.-Verlag.

BK "“ Zu leihen gesucht aus mehrere Jahre
25,000 Mark

von Privatmann z. Ablösung eines Bankcredit»
gegen dreifache Sicherh. (1. Hypothek 90,000 Mk.
prl Object). Offerten unter Angabe des Zins¬
fußes unter R . 8 . 308 an den Tagbl.-Verl.
Vermittler ausgesdslossen.

35—40,000 Mk. als zweite Hyp., dir. n. d. Bank,
aus sehr. gut. Geschäftsb. i. Südv. v. verm. M.
z. 4% % gef. Off. n. » . I . 308 Tagbl.-Verl.

Für mein Geschäftshaus im Centrum der Stadt
suche ich per 1. Juli 1. Hypothek im Betrage
von ca. 109,000 — Feldger.-Taxe 160,000 —.
Off. II. W . X . 305 a. d. Tagbl.-Verl. 1666

Unser 3 Jahre alter Knabe war schwer krank,
so lange er lebte. Nachhaltige ärztliche Behandlung
und 2 Jahre Aufenthalt auf dem Lande auf
ärztlichen Rath brachten keine Besserung. Herr
Woitke hier, Kaiser-Friedrich-Ring 30, gab ihm
mit 3 Verordnungendie Gesundheit.

Franz SAopp und Frau » Bertramstr. 14.
Rentables Haus in guter Lagel

neu erbaut, gegen Grundstücke, a» fahrbarem Weg
gelegen, zu vertauschen. Agenten verbeten. Offerten
14 . 14 . 758 an den Tagbl .-Verlag erb. 487

Günstige Betheiliguug.
Für kl. Fabrik d. techn. Brancheb. Wiesbaden

wird noch stiller Theilhaber mit 15—20,000 Mk.
gesucht. Capital wird an 1. Stelle gesichert; außer
übl. Zinsen schöner solider Gewinnantheil. Ver¬
schwiegenheit verlangt und zugesichert. Offerten
unter **. 8 . 3 « 7 an den Tagbl.-Verlag.

kann sich au rentabler
FabriklucrativerArtikcl

tbätig oder still betheiligcn. Capital kann
hypothekarisch sichergestellt werden Offerten erb.
unter J . U. 105 an den Tagbl.-Verlag dis
6. Februar 1902.

Wer würde sich an kl. f. Hotelrestaurant
außh. betheil. od. audi d. Leitung desselb. über¬
nehmen. Nur jg. emvfehlungswerthe bess, situirte
Kräfte bevorzugt. Offerten unter V. H . 350
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Wirth
»ür Milirär -Cantine sofort gesucht. Offerten unter
1¥. T . 387 wolle man im Tagbl.-Verlag abaeb.

Vermögende Leute v. Lande.
mit einigen Tausend Mart
baar, suchen hier ein eins,

gangbare« Geschäft zu übernehmen, event. sich an
etwas zu betheiligen; auch nimmt der Mann Ver¬
trauensstellung gegen Caution. Offerten unter
8 . 8 . 300 an den Tagbl .-Verlag.

würde eine Filiale f. answ. Wcin-
geschäft, wo Laden u. Zimmer dazu

gegeben wird, übernehmen? Offerten unter
» . 8 . 350 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Sprachkundig , unavhäng.
— Herr» in ersten Privatkreisen

Hollands und Belgiens bekannt, wünscht Ver¬
tretung einer der besten Wein-Firmen im Rbeingau.
Adressenu. © . 8 . 300 au den Tagbl.-Verl. erb.

Zum Schutz vor Einbußen
bei Geldanlagen ertheilt gewissenhaftestekosten¬
lose Auskunft bezüglich Rcnten -Bersichernng
(Nachweis höchster Rentensätze) und bezüglich
aller Versicheruiigs-Fragen die Redaction der
„Deutschen Wochenschrift für Vers." ,
Kapellenstraße 97. 1409

Zur Ausbeutung eines Patentes wird
EUtzliUl ßCflltflL Milden

Wärt ** würde 5000 Mk. leiben zur Ueber-
nähme eines Geschäft«. Nähere

Bespredmng erwünscht. Offertenu. A.  H . 331
an de» Tagbl.-Verlag.

t-Miktl
In der Wandelhalle zu Bad Salzschlirf ist

ein großer Verkaufsstand für bessere Bazar-Artikel
dauernd zu verpachten. Allein- Berechtigung.
2700 Kurgäste in 1901. Nähere Auskunft ertheilt
die Badeverwaltung Bad Salzschlirf.

Wir suchen per sofort in der Nähe unseres
Detail-Geschäfts einen geeigneten Lagerraum mit
bequemer Tbor-Einfahrt. A. Huer & Co ..
Hellmnndstr . 46 , Ecke SÜcllritzstr. 1549

E. Beamter s. in einer Billa 0. Herrschasts-
haus fr. Wohnnna g. Hausverwaltung od. HauS-
arbeit. Näh,  im Tagbl.-Verlag. Ab

Zwei Achtel 1. Rang , Abonnement C,
abz,«geben. Näh . Rheinstraste 8.

Ein Viertel Slv. , 2. Parqnet,
, S. Reihe , für den Rest der

-aiion abzugeb-n Geisbergstraße 38. 1547
. ^ Kinderbett und Sportwagen zn

leihe» oder kaufen gesucht. Off. unter A.  B . 1
kauptvostlaaernd.

Elegante
Damen - u. Herren-Dominos zu billigen
Preisen zu verleiden und zu verkaufen.

II . » abn . Pntzgeschäft , 574
Schwalb, «cherstr. 29 , Ecke  Manritiusstr.

Eleg . Ball -Frack
verleibt_ Wiegier , (ftnlbnnffc 5,

Maskeu-Costüme imb Hüte,
hoäieleg. Fant .- u.Empir-Toiletteu, Domino«, kanf-
». leihw. Ans. n. Maß ». reiz. Bild. Einz. Mieder,
Jäckchen, Blouseu, Schürzen, hübsche Baucrncost. zu
bill. Pr . 4 . b « |i |i. Dotzbeimerstr. 39,  Gib . P.

Elcg . Domino u. 'Anzüge billig zu verl.
od. z. verk. Rcrostr. 42, 2 l. 1012
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' Frankenstraßc 26. 3. St ., ist ein eleganter
Domino billig »u verleiben. 1012

Schöne Damen - Masken - Anzüge von
'4 ML an zu verl. Feldstraße 4, Part . 1259

Mask.-Costümev. 2—12 Mk., Dom. v. 5 Alk.
ml j. bl. ob. jj. vk. Hellmundstr. 4, S>. 1, Conf. 1247

Sch. Maske(Jnd ) z. vl. Helenenstr. 4, P . 1242
Bauer., Tirol . (2.50) z. v. Adleritr. 6, S . ^ 7T
Ma»k.-Anz. (Eisass., Bauer., Tirol ., Zigeun.)

O. 2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20, Frtsp . r.
El . M.-A. (Schw.) b. z. v. Walramstr. 27, 1 ll
Sch«Mask .-Anz. (Elsässerinu. Norwegerin»

in Atlas b. zu Verl. Bertramstr. 2, 2 rechts. 1376
M.-A.(Schaf.) 5SE Mauritiusitr . 7, 31. 1425
Zwei Masken -Anzüge billig zu verleiben-■‘ r‘ -r " - m ■ 1417Moritzstraße8, Hi Hs. Part.
Sch.M.-Anz. (Schnitt.) z. v. Frankenstr. 19, 3.
Eleg . Masken -Anzug für 5 Dtark, schöne

Elsässerin für 3 Mk. z. vl. Steingasse6, 3 l. 1485
D.-Masken -Anz . , 3 Tyrolcr., 1 Elsässerin,

1 Domino, für 1.50—3 Mk. zu Verl. od. 3—6 Mk.
zu verk. Frankenstraße19, Part.  1249

Zwei sch. M.-Anz. (Baby), einmal gctr., bill.
zu verleiben Emserstraße 22, Frontspitze rechts.

Dam. M.-Anz. zu verl. Seerobenstr. 9, P . l.'
Masken -Anz . zu Verl. Sedanstr. 6, 2 !. 4030
Eleg . Masken -Costüme (Spanierin und

Tirolerin ) zu v. Bleichstraße 29. Laden. 1014
BIcichstraße4, 2 rechts, verschiedene elegante

Masken -Anzüge billig zu verleiben._468
Eleg . Atlas -Domino m. Hut zu verl. oder

verkaufen Dotzbeimerstraße 82, Frontsp
Mask.-Anz. (Pier , u Baby) z. v. Roonstr. 4,2.
Mask.-Anz. bill. zu verl. Bertramstr. 6, 2T
M.-Anz.(Gärtn .) z. vl.Frankenstr. 23.11. 1597
Eleg . Atlas -Domino zu verleihen oder zu

verkaufen Bleichstraße4. 1 links._ 1604
Dominos und feine Masken -Costüme

billig zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Picrr ., n., bocheleg., bl. S ., z. vl. Bleichste.4,2 r.
Eleg. Damen -Masken -Anzug (kl. Figur),

neu, zu verleihen Helenenstraße 16, 2._
Maskenkostüm „Das große Loos" zu ver¬

leihen Saalgasse 38, 3 St . _
2 Dom, m. Hüte zu vl. Michelsberg 18, 1 l.
Ein ich. M.-Anz. b. zu vl. Hellmundstr. 19,1
Eleg. M.-Costüm b. z. vl. Hellmundstr. 35 l l.
Eins. Maskenanz, b. z. verl. Bärcnstr. 2, 2 r.
Eleg . Domino mit Hut , Preciosa(Preise

maske), Carmen zu verl. Metzgergasse18, 1. 333
Elea. M.-Anz. b. z. vl. Hellmundstr. 29,1 . 792
Masken -Anzüge lTyrol. u. Span.) b. zu

verleiben Friedrichstraße 44, Htb. 2 l.
M.-A. (Orient.) bill. z. vl. Hermannstr. 7, 2 r.

Eleg Masken - Costüm (kl. Figur)
_ » zu verl. Goldgasse 18, 1 r.
Erste Preiswaske (Deutsche Flotte), n. Maske

Erdbeeren-Berk. bill. zu verl. Gerichtsstr. 3, Fris.
Eleg . Empire - Cost. bill. zu verl. oder zu

verk. Näh. Sedanstraße 11, 1 r._
Schönes neues Masken -Costüm billig zu

verl. oder zu verk. Schulberg 8, 1 l._
Zwei el. Maskenanz. z. v. Ellenbogeng. 3. 1649
Drei eleg. Masken -Cost. b. zu verl. od. zu

verk. Näh. Zimmermannstraße6, 2 r.__
Drei sch. D.-M.-Anz. z. vl. Adolfstr. 3, S . 2.
Eleg . seid. Damen -Masken (Edeldame u.

Musik) bill. zu vl. o. zu verk. Hellmundstr. 40, 2 l.
Schwarz!. Dom, m. H. z. vl. Kavcllenstr. 6,1.
Neue Atlas-Maskencost. (Babv u. Dominos)

ju verleihen oder verkaufen Bleichstraße9, Part.
D.-Pr .-M. u. Wassern, z. vl. Frankenstr. 18, P.
Sch. M. (D . gr. L.) zu vl. Walkmüblstr. 32, 1.
Eleg . Maske (Sp . Tänz.) f. 3 Mk. zu verl.

Karlstraße 32. 1. _ 1665
Hochelcg. Maske (Pierrette) zu verleihe»

Karlstraße 32 1._
Neueste Preis - u. a. Maskenanz. (Äas große

Loos, Woche, Fee, Rud., Tyrol .. Elsäsi. u. n. a.).
Hrn.-D. u. Clownanz. b. z. vl. Eleonorenstr.9,11.

Drei prachkv. orig. Blumen -Costüme , Seide.
zu verl. (Rose, Maial ., Vergißm.) Riehlstr. 23, 3 l.

3 sch. D.-Mask. b. zu v. Wcllritzstr. 16, 1 l.
Preism . (Dornröschen) billig zu verleihen

Schwalbacherstraße 26, Mtb. 1 l._
Fast neue Atlasmasken, Pierrette, Zigeunerin,

Tyrol ., f. 3.50 zu vl. Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.
Zwei eleg. Maskenanz., Tyrol. u. bl. Elsäss.,

billig zu verleihen. Näh. Römerberg6, Htb. 2 r.
M.-C. (gr. F .) zu vl. Seeroben»r. 7, H. 2 r.
Ein elegantes Masken -Costüm (Raabe)

billig zu verleiben Oranienstraße 12, Part ._

Abschriften unb Melltimttip
in Schreibmaschinen -Schrist

f. Handel, Gewerbe, Vereine, Familien. Private,
U. Gelehrte lief, sachgem. u. diskret nach vieljähr.
Erf . M . Röderallee 12. Tel. 644. 712

Buchführung
besorgt empfohlener Kaufmann.

Gefl. Offerten sub ir I». 4tl an
Hansenstcin & Vosfler , A.-f».,
Wiesbaden , Adolfsallee7. 588

P3T~ Beitragen von Büchern u. schriftl.
Arbeiten w. bes. Näh, im Tagbl.-Verlag. 17524

Gcvild . Dame in mittlere»
^ _ Jahren sucht Beschäftigung im

Vorlesen od. schriftl. Arbeiten (Deutsch, Franzos.).
Offerten unter II . O . 805 an den Tagbl.-Verl.

Ncuansertigen, Ausarbeilen von Volsterniöbeln,
Betten in u. außer d. Hause, sowie Tapeziren gut
nnd billig. II >»»»>>>>»„ » . Hermannstr. 13, 2 Tr.

Unterz. empi. sich im Neuvergoldenv. Spiegel-
u. Bilderrahm. 14 LieeeaKa »I». Wellritzür. 9.

Gekittet wird Glas , Marmor, Alabaster,
Kunstgegenstände aller Art (Porzellan feuerfest, im
Wasser haltbar). UIKImnaaa,Luisenplatz 2. 17472

Hauskleider und Aenderungen ,eder Art
werde» billig angesertigt Adolssallee 28, Froutsp.

Eleg. guts. Damen- n. Kinder-Kleider werden
in u. außer dem Hause angef. Blücheritr. 9. 2 r.

P . Weißstick, empf. s. Berkranistr. )8, P . 1467
Maskenhüte und K»- Masken -Anzüge

werden pr. angefertigt Weilstraße7, Modes.
Mk ' Festoniren jeder Art wird gut und

rasch besorgt Röderstraße  21 , 3.
W ‘ Perfecte Büglerin sucht sofort in

Wäscherei Arbeit od. Privalknnd. Karlstr. 30. 3 r.
Perf . Bügl. s. Kund. N. Nerostr. 28, H. P.
Perf . Büglerin s. n. K. Dotzheimcrstr. 8, Mani.
Handschuhe werden schön gewaschen und

gefärbt bei Fritz,  Strenseli . Kirchg. 37. 17471

HandscImlierSÄ“
Scappiwt . Michelsberg 2,

. Herrschaftswäschc w. schön gewaschen und
gebügelt Felditraße 19, Hths. 3 l. Eigene Bleiche.

Frau s. e. Kind mitznst. Wellritzstr. 15, A. 2.
o- v Für ein 14 Tage alles Kind brave

Pffegeeltern gesucht. Näh, im Tagbl.-Verl. Au
Ein Kind wird in Pflege genom.
Wo? sagt der Tagbl.-Verl. Ao

Rassereiner Jrisher Windhund
fteSt zum Decken. Näb. im Tagbl.-Verl. Ay

i L- gegen Sicherheit , gute
wl *-♦ Zinsen und monatl.

Rückzahl, sofort zu leihen gesucht. Gefl. Off. n.
» . tb . 2 -tS  an den Tagbl.-Verlag erb. 1461

Heirath vermittelt
«FivlWlv Frau Krämer , Leipzig,

Brüderflr. 6. Auskunft gegen 30 Pf.
Jg . Mädchenw. Bek. mit eins.

_ Beamt, od. bess. Handw. zwecks
Heirath.  Off . u. « . V. »8l an b. Tagbl.-V.

Dame mit  dem Mag.
Liebe gnädige Frau ! Bitte vergessen

Sie nicht den nächsten Maskenbast und
Ihren zweijährigen Verehrer!

Pcrmirtljttttlleu
Mille«, Sanier etr.

»- ----- Billa ilfgpSgi:
Zub., Centralh., el. u. Gasbel., im schönst, und
gesündest. Th. d. St ., nahe a. Wald gel., in ca.
12 Min. m. el. Bahn v. Bhf. z. err., a. 1. Okt.
bezdr. zu verm. oder zu verk. Auskunft ertb.
Herr Arch. Schlink , Oranienstr. 15. 757

Geschaftslokale etc.
Dotzheimerstraße 48 gr. Eckladen mit 3-Zim.-

Wohnuna auf gleich zu vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr. 8

Laden mit oder ohne Wohnung. 1059
m. ob. o. Wohn., b. Lage. Westend.
sof. o. später. N. Tagbl.-Verl. 1113

Neubau Thelemannstratze, Biebrich , Part . ,
grober Laden, zwei Zimmer, Küche, Bad rc.,
1. und 2. Obergesch., Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Bad u. Zubehör, per sofort oder später
zu vermiethen. Auskunft daselbst. 758

Mahnungen.

Wohnungen.
In meinem Neubau Adelheidstr . 101

sind hochherrschaftlicheWohnungen, bestehend
aus 6- und 7-Zimmer-Etageu, 3 Balkons,
mit allem Comfort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, 2 Kellern
(2 Stiegenhäuser), 2 Closets, schöner Gatten,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 855

Bismarckring 14 sehr schönem. allem Coms.
d. Neuz. ausgest. 5-Z.-W. i. 1. Et. ins. Versetzung
z. 1. Apr. preisw. z. v.. ebenso das. s. sch. 4-Z.-
Wohnung in 2. Et. Näh. 1. Et. links. 1186

Bleichstr. Ist 2 Zm., K., Kell. p. 1. Apr. zu vm.
Blcichstr. 19 1 Zm., K., Kell. p. 1. Apr. zu vm.
Dotzheimerstraße 7 , 2. Etage , 6 Zimmer mit

Balkon, Bad, 2 Maniardz., Küche, 2 Keller,
event. Vorgarten, per 1. April zu vermiethen.
Näheres Varterre. 278

Dotzheimerstraße 12,
Eckhaus, kl. herrsch. Wohn., 3 gr. Zim., Zubeh.,

auf 1. April zu verm. Näh. Bel-Et. 1268
Hellmundstratze 13 Mansardw., 2 Räume, an

einzelne Person zu verm. Näh. Hth. 2. 1260
Hirschgraben 21 Frontspitzwohn., 1 Z., 2 Kam.,

1 Kücheu. Keller, auf gleich od. später zu verm.

Zn vermiethen für
KM Mk. znm 1. April
Wohnung von 5 Zim.
(3 groß ) , 2 Mans . , Balkon , Küche re.
Besichtig , von 12—1 tu von 3—5 Uhr
Jahnstratze 30 , 1. Et . 1199

Karlstratze 3, Wirlhschast, kl. W., 1 Z. u. Zu¬
behör, nur an kl. Fam. auf gl. zu Perm. 1267

Kirchgaste 58 ein Z. u. Küchea. 1. Febr. zu v.
Nieolasstraße 9

ist zum 1. April 1. Etage zu vermiethen. Je nach
Bedarf können 5 oder 8 Zim. gegeben werden.
6 Zim. event. sofort zu beziehen. Ausk. erth.
Mail , Seitenbau 1.

Oranienstraße 50 , Ecke Oloethestraße, schöne
4-Zimmer-Wohnuug mit Balkon und reichlichem
Zubehör, auf 1. April d. I . zu vermiethen.
Näh. Parterre . 236

Kl. Schwalbacherstr. 8
ei« Zimmer mit Küche zu verm . 1251

Kl. Webergasse 7, an der Bärcnstraße, 4 Zim.
mit Zubehör zu vermiethen. 188

Westendstr. 12 die 1. Et. r. von 3Z ., Küche rc.,
sch. Wohn., an ruh. Fam. z. v. N. das. 1264

@eerobenstrotze6, 3.St., schöne3 - Zimmer- Wohnung mit reicht.
Zubeh., 2 Balk., Bad rc., an kl. ruh. Fam.
auf 1. April f. 530 Mk. zu verm. Anzus.
von 10—12 und 3—6 Uhr. 1269

Spicgelg . 8 2 Z . u. K. a. 1. März z. v. 1272
Wilhelminenstraße 8 , vord. Nerothal, hoch¬

herrschaftliche6-Z.-Wohnung, Bad, 3 Balkons,
Garten und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres 1. Etage.

Wegzugsh. sch. 3-Z .-Wohnnng nebfl Zubeb. z.
1. Avril, ev. fr., z. v. N. Hellmundstr. 23, 3 l.

Eine 3-Zimmer-Wohnung, Bel-Etage,
Wegzugs halber z. 1. April zu über¬

tragen. Näb. Bhilippsbergstr. 12, 1 St . rechts.
Sehr schöne 4-Zimmerwohnung nebst Zubeb.

Per 15. Novenwer Wegzugs halber preiswürdig
zu verm. Näh. Riehlstraßc 8, 2 links. 850

Frontspiß -Wohnnng , abgeschlossen, 2 Zimmer,
große Küche u. Zubcbör, zu verm. Off. unter
A. IT. aas an den Tagbl.-Verlag.

Möblivte Mstznunge« .
Eleg. möbl. Wobnung, 4 bis 5 Z., Bad, Balkon,

von 1. Juli bis April 1903 sehr billig zu vm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. At

Möbt. Zimmer ir«d Mansarven.
Schtafstelle« etc.

Abclbeidstr. 49 , Stb. P., m. Z. zu verm. 1105
Adlcrstr. 18 ein kl. möbl, Mans.-Zim. zu verm.
Avolfsallee 45
Albrechtstr. 13, P .. möbl. Z., mtl. 15 Mk. 1194
Albrechtstr. 30 , P ., möbl. Zim. zu verm. 202
Albrechtstr. 32 , P ., frdl. möbl. Zimmer. 1073
Albrechtstr. 37 , Vdh. 1, erb. j. M. K. u. Logis.
Albrcchtstraße 40 ein möbliries Zimmer an

einige junge Leute zu verm. Näh. Metzgerladen.
Bertramstr . 18, P., fch. möbl. Zim. z. vm. 738
Bismarckring 8 , Part, rechts, finden Herren

Kost und Logis. 1258
Blcichstr, 14/ Gth. 2 r., fch. mbl. Z. z. v. 1156
Bleichstraße 15, 2 l., gut möbl. Zimmer, event.

niit 2 Betten, zu vermiethen. 979
^B̂ leichstraße 27 , Part ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen. 1169
Bleichstratze 41, 2 l . , direct am Bismarck-

Ring , möbl. Zimmerm. Balkon zu vm. 1259
Drudenstr . 3, 2 l„ eins. möbl. Maus. b. zu vm.
Feldstr. 23 , Vdh. P., möbl. Z. billig zu vm. 1193
Frankenstr . 6 , P ., m. Zivi, (sep.) zu vm. 1180
Friedrichstr. 6 , H. 1, g. möbl. Zimmerb. zu v.
Friedrichstr. 43 , 2, möbl. Z. mit P . zu v. 791
Geisbergstratze 19, 2,

schön möbl. Zimmer mit sep. Ging., mit oder
ohne Pension, zu vermiethen.

Gcisbergstratze 14, Part., möblirtes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Helenenstr . 12, 2, frdl. möbl. Zim. z. vm. 1115
Hclencnstr . 18, V., möbl. Zim. m. Pens. 1079
Hellmundstratze 2, 1, an der Dotzheimerstraße,

gut möbl. Wobn- und Schlafzimmer frei. 1189
Hellmundstr . 6 , 2 l., gut möbl. Zim. z. v. 1265
Hellmundstr . 15, 2, möbl. Z. m. P . z. v. 11 7̂
Hellmundstr . 18 , 2, erb. j. M. K. u. L. 1261
Hellmundstr . 52 , V. P.. erh. 2 r. A. L. m. K.
Hellmundstratze 53 einfach möblirtes Zimmer

an jungen Mann zu vm. Näh. 3 St . r . 1191
Hermannstratze 12, 1 St . , möbl . Z., 10 u.

12 M ., auch wochenw . 856
Hermannstratze 24, 1, ein möbl. Zimmer zu

vermiethen. 832
Hermannstr . 24 , 2, erb. j. a. M. K. u. L. 8221
Hirschgraben 21 erh. 2 reinliche Arbeiter Logis.
Karlstratze 3, 2 St ., schön möblirtes Zimmer

mit separatem Eingang sofort zu vermiethen.
Karlstratze 33 , 3 I.. 1- 2 sch. m. Z. zu v. 851
Kirchgasse 30 3 h. nt. Ztm. m. sep. Eing. z. vm.
Kirchyofsgasse 7, 2 l., möbl. Zim. z. vm. 1109
Mainzcrstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen. 504
Marktstr. 11, 2, g. m. Z. m. 1 o. 2 B. 1198
Michelsverg 10, 2 l., ein möbl. Z. z. vm. 8214
Moritzstratze 3, 1. möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension auf 15. Februar zu vermiethen.
Moritzstr. 47 , M. 2 l., e. a. M. K. u. L. 1118
Müblgasse 9 , 2, gut möbl. Zim. zu vm. 1114
Mühlgasse 13, 2 , schön möbl. Z. z. v. 1052
^ *)L«i«LLLLck»LL̂ ratze 2, Part . , schön möbl.

91- Zimmer mit Pens, zu verm.
Oranienstraße 3 schön möbl. Parti-Zim. (sep.)

mit od. o. P . z. 15. Febr. zu verm. Näh. Part.
Oranienstraße 3 schön möbl. Part.-Zimmer mit

oder ohne Pension zu verm. Näh. Part . 1271
Oranienstraße 17, 2, zwei gut möbl. Hinter¬

zimmer billig zu vermiethen.
Oranienstr . 27 , Part. r„ möbl. Z. z. vm. 1104
Philippsbergstratze 17 -19, P . r.» schön möbl.

Zimmerm. od. obnePeiisiou preisw. zu v. 8043
Philippsbergstratze 37, Frtsp ., schön möbl.

Zimmer zu vermiethen. 1122
Röderstr. 19. 3, eine schöne warme möbl. Maus.

mit oder ohne Kost zu vermiethen.
Rödcrstratze 37 , 1, schön möbl. Zimmer(außer

der Tbüre) zu vermietben.
Römerverg 3, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Römcrberg 8 , 3 r., n. Langg., möbl. Zim. z. v.
Römerberg 30 , P., ein eins. möbl. Zim. z. vm.
Roonstratze 11 möbl Part .-Zim . mit sep.

Eingang an einen Herrn zu verm. 1158
Saalgasse 24/28 , H. 1 r., sch. m. Z., sep. Eing.
Schachtstratze8 Mansarde mit 1 oder2 Betten

zu vermiethen. 1266
Schachtstr. 20 , r., ein möbl. Zim. z. verm. 978
SÄUlbcrg 15, Grth. 1 r., möbl. Z. m. 2 Betten.
Schnlberg 15, Grth. 3, Schlasstelle zu haben.
Schwalbacherftratze 3, 2 r., sch. möbl. Zimmer

zu vermiethen. 589
Sedanstr . 7, V. 1 r., erh. an», j. M. sch. L. 8159
Seerobenstr . 11, M. P ., !ch. m. Z.m.16M. 1051
Steingassc 3, P . r., möblirtes Zimmer zu verm.
Stcingaste 4 , 2 St . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Stiststratze 2 , 1, hübsch möblirtes Zimmer mit

und ohne Pension zu vermietben.
Walramstr . 20 , 1 r., erh. anst. M. m. Z. 729
rvevergassc 48 , 1, möbl. Zimmer zu v. 1163
Zimmermannstratzc 8 , H. 2 r., freundlich

möbl. Zimmer an anst. jg. Mann zu vm. 1263
Zinnncrmannstr . 10, 3 l., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens, an besseren Herrn zu vm
Zwei anständige snnge Leute erholten billig

Kost u. Logis. Näh. Drudcnstraße 8, Mtb. 2.

Kentiserr , StaUungerr . Hcheunrn.
Keüep etc.

Weinkeller
zu vermiethen Wilhelmstraße54. 635

Großer Keller mit zwei Wohnräumen, für
Flaschenbiergeschäft, Spirituosenbandlung oder
Weinhandlung, per sofort oder 1. April zu verm. ;
auch kann eine 8-Zimmer-Wobnuna dazu abgegeben
werden. Näb. im Tagbl.-Verlag. 747

Weinkeller in Biebrich zu vermiethen. Näh.
dortielb» Adolfstraße 19, 2. F160

Das

Lion&(Tie.,
Schillerplatz 1 —Telephon708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Fainilien -Wohnunge »,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Für 1. April, event. 1. Juli 1603 suche zur
Vergrößerung einer seit 6 Jahren bestehenden
Fremdeu-Pension geeignete Villa von 20 bis
25 Zimmern in feiner Kurtage zu micthen.
Moderner Comfort, elektr. Lickt, Centralheizung
Bedingung. Offerten unter F 1. T . * 80 an
den Tagbl.-Verlag. _ 1262

Billa gesucht#
zum 1. Juli oder 1. Okt. zu ca. 2500—3000 Mk.
Micthc, mit Borkaussrecht.

Ji.  ScKtiK *. Rentner,
_Kiel , Düsternbrook No . 100.

Möbl. Haus od. Etage von 10—12 Zimmern
wird gl. od. später ges. zu Pensionszwecken. Gefl.
unter V . K . » L8 an den Tagbl.-Verlag._

oder später sucht eine
SWv |J 4 v IÜJ einzelne Dame eine kleine

Wohnung in der Nähe des Kurparks in feinem
Hause, mit Balkon. Offerten bitte abzugeben
Hotel  Häfnergasse 10, 1 Tr.

Eine qev. Dame sucht auf
^ _ 1. April in quter Familie ein

großes Zimmer und kleine Mansarde zu mietheu.
Offerien mit Preis unter CH. LV. 8 . » 7» im
Taabl .-Verlag niederzuleaen.

Gesucht 2 möbl . Zimmer , mögt. m. leer.
Kücheo. zcitw. Benützung ders. a. eig. Feuer, südl.
Stadtth . bevorz. Off. mit Preis an L>. l« . gefl.
abzugeben im Friieur -Geschäft Kirchgasse l3.

Junger Ksm. s. per 1. März 1902 bess. möbl,
Zimmer evtl. m. Pension. Offert, m. Preisaug.
unter Ll. T . » » » an den Tagbl.-Verlag._

I» der WrkßrO8ÄS
Zimmer mit oder ohne Pension in nur seiner
Familie oder Pension. Offerten unter Chiffre
!* . S . SOS an den Tagbl.-Verlag._

Bess. Frl.
i. discr.Verh. sucht sofort eins . möbl . Zim . M.
Kochosen, aucli wäbrendd. Zeit Pflege erh. kann.
Werthe Off. u. F . T . * 89 an den Tagbl.-Verl.

Kreuudl. 3immet>an-ä-b-Herrn zu mietheu gesucht.
Offerten unter IS. 1 . LOL nit den Tagbl.-Verl.

Ungen . möbl . Zimmer gesucht. Offerten
unter 14. 8 . » « 2 an den Tagbl.-Verlag._

Ges. Ko» u. Log. (N. Bahnhof) s. Mk. 40—50
monatl. Off, tt. W . « . * 5 , a. d, Tagbl.-Verl.

Geschäftssräulein , hier fremd, sucht eins.
möbl. Zimmer bei anst. Familie. Offerten unter
H . 8». 200 posllaaernd Schützenhofstraße.

Junger Kanfmann sucht sofort möblirtes
Zimmer mit Pension in an». Hanse. Offerten
unter Ii . T . *85 an den Tagbl.-Verlag._

B. G.-D. v. p. s. o. 1. Mürz l. Z . v. d. Glas-
abschluß. Off, u. -ffl. M. »O po»l. Schübenhofstr.

znm Unterbringen von
M-W *»#• Möbeln gesucht Sonnen»

bergerstratze 3l , Parterre.

StMlmg
gesucht!

Stallung für2 Pferde, Remise
für 2 Wagen, sowie Kutscher¬
zimmer vom1. April bis 1. Juni
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe bei<1. EicheLslieini
Friedrichstr. 10, abzugeben. 1123

ächlgesnche
Butterhandlungen

(nur offene Läden) , deren Rentabilität nach-
aewsesen. zu pachten gesucht. Gefl. Angebote unter
8. O . « » II au (8. agt 1024) K134

JKudoil ' Müsse , Stuttgart.

1
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Gesucht
tat Wiesbaden für März oder später Unterkunft
und Verpflegung für 3 bis 4 Perionen in einem
in gesunder Stadigcgend und möglichst in großem
Garten belcgenen Hause mit Gelegenheit, für einen
Genesenden, der bisweilen besondere Diät halten
muß. selbst zu kochen. Wohnungen im Erdgeschoß
oder mit Aufzug bevorzugt. Anerbietungen mit
genauen Angaben über Lage des Hauses und der
einzelnen Zimmer unter <2. 1*. *3* an den
5YmW-N-i-sna erbeten. _

AdolpNftratze7 möblirte Zimmer. 844
Emserftratze 20 schön, gut mödl. Zimmer

billig zu verm., auch für dauernd Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Pension. 818

MU  RnWchl. WßlerllrO 5,
eleoante®dtbsimmer frei, event. mit Küche. 845

Familicn-Ptnsion1. Ranges,
Wilhelmstratze 24.

Eleg. möbl. Zimmer mit Pension von 5 Mk.
an. Speisesaal, großer Salon. Lift. Elektr. Lickt.
Prima Referenzen. Inh . H . Pagel . 1270

Schüler -Pension.
et» bis zwei Schüler finden in besserem

Hause gute Pension. Beste Empfehlungen.
Näbere« im Dagbl.-Perlag. 1223 Li

Penston crh. ein bis zwei Schüler oder
Schülerinnen in fein geb. chrifil. Familie, woselbst
zwei schulpflichtige Kinder. Ans Wunsch Clavierb.
n. engl. n. franz . Eonversation . Erste Res.
Wo? lagt der Taabl.-Verlaa. 1103

In einem schön und gesund
_ _ gelegenen Gvmnasialstädtchen

Westfalens finden in vornehmer Familie Schüler
liebevolle Anfnabme bei guter Pflege und ge¬
wissenhafter Beaufsichtigung der Arbeiten. Beste
Referenzen stehen zur Seite. Zu erfragen im
Daobl.-Berlaa. 1557 Ab

Guten bürgert. Mittags - und Abend¬
tisch, auch ganze Pension. 78i4

Frau Winter , Blücherstraße 11, P.

1 . Unterricht
Berlitz School

Rheinstrasse 18 . Part.
Sprachlehr-Institut für Erwachsene.

Oberleitung : Prof . Herlitz.
Allein autorisirt zur Anwendung der Berlitz-

Methode. Engl .. Frz ., ( tat . . Uns *, u.
Uezitscl ». Nationale Lehrkräfte. Nach der
Berlitz-Methode lernt man v. d. erst. Stunde an
frei sprechen. Probelectionen und Prospecte
gratis. Aufnahme jederzeit.
Weltausstellung 1900: 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.
Arbeitsnachweis Ratlilians

Gesucht soI . liehrer , der Unterricht im
Schönschreiben ertheilt.

Ital . Stunden gesucht bei italienisch. Lehrer.
Offerten u. Ö . T . 388 an den Tagbl.-Verlag.

Engl . Unterrichtn. Eonversation
bei Hi88 Cam «, Vorderes Dambachthal 5.
Sprechstunden1—3 und 7'/r—8 Udr.

Noch Tbeilnebmer zu e. engl. Conversations-
Cirkcl gesucht. Miss Carne , Bord. Dambach-
thal 6. Sprechzeit1—3 u. 71/z—8 Ubr._

£ehange.
Deux dames cherchent une Jeane de-

moiselle ouun jeune monsienr Italien
qui dchangerait, une fois par semaine, des
legons de eonversation italiennes pour du
franQais ou de l’allemand. Offres au bureau du
journal sons chiflVes1' . 1.. «88.

Franzos. Cmmrs.-Stunden
gtebt eine Französin. Kinderu. j. Damen bcvorz.
Off unter 8. IA. Sß5 an den Dagbl.-Verlag.

Italicniscli lehrt Italienerin. Sprechz.:
Montag, Mittw., Freit . 12—1. Rheinstrasse 55, 1.
ipTTTT qraph. Privat -Unterr . (Gab.) ertb.

I r tl II jederzeit n. 16-j. sten. Thätigk.H . « oetz , Röderallee 12. 713

Minna ßouffier, Sg;
o. Engl. K., ertb. Unterr. in Solo -u. Ensemble-
Gesang, Clavicr. Harmonium und Orgel.
Sprechsi. v. 12','2—2'/-, Sonnt, v. 2—4. 1662

verloren Gesund rn

Sv Mk . Belohnung.
Am Donnerstag Abend wurde eine Brillant-

broche in Halbmondform verloren. Gegen
obige Belohnung abzugebeu bei

Hosjuwelier1 » li » » Herz , Webergasse 3.

Ein Marqmsenring,
Brillanten, in der Mitte ein Saphir , am
Nontag Abend vom Marktplatz bis Taunussir. 5
oerloren. Wiederbringer eine sehr gnte Belohn.
Marktplatz7. 3.

Aui oem Wege von der Beriramstraßc bis
zum König!. Theater eine längliche goldene
Brosche verloren. Gegen Belohnung Bertram-
straße 21, Erdgesdioß links, abzngebe»

S Grotze graue Pferdedecke in derße verloren. Gegen Belohnung abzng.
Kirchaasse 51, Metzaerladen.

Ein junger schottischer Schäferhund , aut
oen Namen Barri hörend, am Sonntag in der
Schlichterstr. entlausen. Wicderbringer erhält Be¬
lohnung Schlichtcrstraßc 10, Part . Ror Ankam
wird gewarnt. lbU

m Arheitsmttrl .t
(Gine  Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmark: des Wiesbadener
Tagblatt" erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasse 27, und enthält icdeSmal alle Lienstgejuche
und Drenstangebote, welche in der nächsterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, das ■Stück 5 Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empffehlt es siH, nicht Original -Zeugnisse, sondern deren Ab-
ichriften berzufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche Versaue « . die Stellung
finden.

Kindergärtnerin °ber fonft
zuverlässiges junges Fräulein zu einem
4 Jahre alten Jungen auf's Land, Nähe Wies¬
badens, sofort gesucht, Näb. Leberberg5. 1429

Angehende Verkäuferin, die bereits im Papier¬
fach thätig war, sofort gesucht. Anerbietungen
unter Angabe der bisherigen Stellung nebst
Gehaltsansprüchen befördert unter Ci. R . 337
der Taabl.-Verlng, 1607

Branchckund. BerEäujerirt
gesucht. 1436
Langgasse2. 8 . Htrschfeid,

Mag. für Haus- u. Küchengeräthe.

Eonsection 'LäL 'ÄF!"
sucht noch perf. Taillen- u. Rockardeiterinn. 452

Tüchtige erste Taillen- irnd Nockarbeiterin
gesucht. 4 . Mlee . Häfnergasse 13. 1046

Suchef. dauernd Rock- n . Taift .-Arbeiterinn.
I -ieshe -Hüller . Friedrichstraße 45, 2.

Sofort tüchtige Znarbeitcrinnen gesucht(hoher
Lohn) bei

Frau Ct.  Harz . Röderstraße 28, 2.
Perf. Wkißzeugnäherin, welche auch im Verkauf

bewandert ist, gesucht. Näh. i. Taabl.-Verl. Ae
Eine perfecte Schneiderin in Jahrcssielle für

feines Geschäft nach auswärts per 1. März ges.
Nähere« tut Tagbl.-Verlag. Aw

Wäsche-NiiHcrinncn
für glatte Arbeit in's Haus gesucht. Dauernde

Beschäftigung. 1648
Cr. 19. Lu ^ enbühl«

Ein jung. Nähmädchen gesucht Hellmundstr. 3, 2 l.

Modes.
Zweite Slrbeiterin gejuckt. 513

Oll . Hemmer . Webergasse.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen,

sowie Lehrmädchen sucht 1368
, p . Peaocellier . Marktstratzt.

Lehrmädchen
aus braver Familie unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 512

Oll . Hemmer . Webergaffe.

Lehrmädchenfür mein Colonialwaaren- und
Delicatcssen-Gesdtäit gesucht.

»Off. Hortheuer , Nerostraße 26.
Lehrmädchenf. f. Putzu. günst.

WlUUt © * Beding, sucht 1640
Frau H. Ilaioffer , Bahnhofstr. 16.

Junge Mädchen können das Kleidermachen und
Lus chneiden nnentgeltlich erl. Taunussir. 36, 1.

KW—Braves Mädchen kann das Kleidermachen
gründlich erlernen Adlerstraße 45, 1.

Hotel -HanshäLterin,
welche kochen kann, gesucht Kranzplatz 3/4. 1629

luv selbstständigen Führung
IIIv eines einfachen Haushaltes

von zwei älteren Herren sofort gesucht.
Off. u. H. T . Sie a. d. Tagbl.-Verlag.

Gut bürgerliche Köchin zum
1. März gesucht Abeggstraße 17.

Fein bürgerliche Köchin und besseres Hausmädchen
sofort gesucht AdalfSallee 55.

Eine reinliche Köchin, sowie Hausmädchen
aeindsi Kirchaasse 62, Conditorei. 1381

Eine Kaffeeköchinu. ein Küchen-
WEW, Mädchen per sofort aesuckt

„Hotel Nonnenhof".
Perfekte Köchin, die etwas Hausarbeit über¬

nimmt, nach London ges. Näb. Gartenstr. 4. 503
Gesucht eine perfecte Herrschaftsköchin zu Fremden,

50 Alk. mtl„ ferner fein bal. Köchinnen, Hotel-
u. Nesianrationsköch., Kaffee- u. Beiköchinnen,
Büffetfrl. s. feinste Hotel-Restaur., Serviersrl.,
eine Französin, Kinderfrl., ein f. Stubenmädcb.
f. Ausl., Stubeumädch. f, hier, Alleinmäddi. f.
kl. Fam., Hansmädch., Zimmermädck. f. Hotels
u. feinste Pens., Kochlehrmädch. n. Küchenmädch.

Frau l.ina ^iaürabknsiein,
geb. Dörner,

Stellen-Vermittlerin, Mauergaffe 8.
Telephon 2555.

Perfecte Köchin mit guten Zeng-
niffen, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sowie ein einfaches tüchtiges
Hausmädchen per 1. Mürz gesucht.
Näheres Wilhelmsplatz <». 1639

Mädchenheim Sedanplatz 3, 1 St .,
unentgeltlicher Stellennachweis,

sucht sofort vier Zimmermädchen, Hausmädchen,
Alleinmädcheu, Köchinnen. Anständige Mädchen
erhalten Kost und Logis.

Hausmädchen
Zum 1. Febr. junges einfaches Dienstmädchen

gesucht Adelheidstraße9, 1. 919

Ein zuverläffigcs, edanael., nickt zu junges
Kindermädchen od. einfaches Kinderfräul.»
das auch Hausarbeit verrichtet, für sofort oder
15. Fcdrnur gesucht Kapclleustratze 57 l'/-5 bis
'/-7 Ubr nickt zu sprechen). 48

Ein tüchtiges einfaches und solides
Mädchen für alle Hausarbeiten

aesncht Kaiser-Friedrich-Rina 3, 2. 998
Ein fleißiges Mädchen, welches auch Liebe zu

Kindern hat, per 1, Februar gesucht Seeroben¬
straße 27. Part , rechts. 653

PW" Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen
Sedanstraße 13, Hth. 1 St . rechts. 1454

Tüchtiges Mädchen per 15. Februar für kleinen
Haushalt gesucht Dotzheimerstraße 17. 1098

Ein junges Mädchen ges. Jabnstr. 22, Part.
Ein Mädchen gesucht, welches kochen kann,

Anlbrunnenstraße 13, 1. 1148
Ein tüchtiges Mädchen gesucht.

_ Hunibier , Wilhelmstr. 14. 1484
Gewandtes Hausmädchen per sofort gesucht

Frank furterstraße 16.
Junges rernliches Mädchen gestickt
Schulgaffe «, 1. Et. 1378

Ein tüchtiges Alleinmädchen sofort gesucht
Nicolasstraße5, Part.

Ein einfaches braves
Mädchen, welches sich willig allen Haus¬
arbeiten unterzieht, gegen guten Lohn
aesncht Weinbergstr. 11 (hintere Billa ).

Ein braves Mädchen gesucht
, Neugasse 24. Heietta . 1416

Tücbt. zuverl. Mädchen gesucht Friedrichstr. 9, 1.
föT “ Ein Mädchen von 14—16 Jahren gesucht

Sbwalbacherstraße9, im Laden. 1414
Auf sofort junges Mädchen, zu
jeder Arbeit willig, gesucht bei Frau

Schmidt , Bahnboistraße9. 1415
Ges. z. 15. Februar ttickt. Mädchen. Meldungen

von 10—5 Uhr Rheinstraße 30, Part . 1440
das bürgerlich kochen kann,
a,s. Goetbestr. 13, P . 1556

Beff. gesund. Kindermädchen
z. 15,  Febr. gesiidtt Schwalbackerstr. 33, 1. Et.

Ein Kinderfräulein mit Haus-
_ arbeit zu zwei Kindern von

3'/2u. 4'/z I , sof. o. 15. ges. Ur . KoegiiTel.
Friedr ichstraße3, 1, 9—11 u. 3—5 Uhr,

Suche sofort ein sunges Mädchen
Bleichstraße 31, 2 St . links.

Suche zum 1b. Februar ein
sauberes Mädchen,

welches den Haushalt gründlich verstehtu. auch
kochen kann, am liebsten vom Lande. Zu
erfragen Bahnbosstraße6, im Laden. 1566

Für Fremden -Pension wird ein tüchtiges und
gewandtes Zimmermädchen für 15. Februar
oder später gesucht. Nur Solche mit guten Zeug»,
u. welche in ähnlicher Stellungw., wollens. tu.
Offerten u. H - P . 31G an den Tagbl.-Verl.

Ein tüchtiges Mädchen gleich ge-
©« I# sucht Bismarckring31, Part.
Ein braves Alleinmädchen, welches bürgerl.

kochen kann und die Hausarbeit gründlsch ver¬
steht, zum 15, Februar gesucht. Näh. Dambach¬
thal 14, Gartenhaus i , ober Webergasse 18,
im Laden. 1588

Ein braves tüchtiges Mädchen wird gesucht
Fattlbrunnenstraße8.

Braves steitz. Dienstmädchen zu kl. Familie
gesucht Friedrichstraße 19, Part . 1613

Mäd chen sof. gesucht Mauergasse 10. E. Hohloch.
AM- Befferes Alleinmädchenfür kl. Pension

zum  15. Februar Emserstraße 10, Part . 5—7.
Braves sauberes Mädchen gestickt

Kaiser-Friedrich-Ring 82. P . 1601
(Srt ? Zimmermädchen mitpr. Zeugnissen
WVf Ul i gesucht Villa Helene.
Ein reinl. Mädchen gesucht Grabensiraße 28,
Ein besseres Mädchen

oder Fräulein zu zwei Kindern von7 u.4 Jahren
bald gesucht. Dasselbe soll auch Schularbeiten
überwachenn. perfect nähen können. Angebote
mit Zeugnißabschriiten und Gehaltsansprüchen
zu richten unter« P . 38593 an F33

» Frenz in Mainz.
Ein Kindermädchen wird gesucht. Zu

melden Rheinstraße 30, 2.
Brav. jung. Mädch. z. 15. Febr. ges. zu zwei

Pers. Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Suche ein tüchtiges zuverläff. Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, jede Hausarbeit ver¬
steht, gute Zenanisse besitzt, weqen Verheiratbnna
meines jetzigen Mädchens, per 15, März. 1636

Ad . Lange,
Langgasse 16, Wäsche-Geschäft.

Kräftiges Mädchen für Kücken- und Hausarbeit z.
15. verlangt. Frau Hellwig . Hämergasse 1,

Gewandtes Hausmädchen ges. Mainzerstr. 2.
Zum 15. Februar zwei tüchtige Pcnsions-

zimmermädchcn gesucht Parkstr. 15. 1645
Ein zuverlässiges geb.
Kinder -Fräulein '«»L
gesucht. Nähen erwünscht. Offerten unter
» . T . * 38 an den Tagbl.-Verlag erb. 1647

IM - Tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht
Dotzheimerstraße 11. Part . 1661

Mehrere Mäddien findeu sofort Stelle durch Frau
Elise Hüller , Vermietherin, Ellenbogeng. 8.

Ges. eilte Köchinu. Zimmermädchen zu zwei alte»
Leuten Kl. Kirchgasse1. 2. St .-B. M. Häberle.

PST* Ein Küchcumädchcn für Mitte Februar
gesucht Schwalbacherstraße5, Part.

ÄlleiumäSche«,
welches selbstständig kochen kannu. gute Zeug¬

nisse besitzt, per 15. Februar gesucht. Zu uielden
Nachmittag« 4—5 Udr Wallufersir. 1, 3 links,

ein Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann, für Restauration,

. Pfälzer Hof, Grabenstraße 5.
Nickt zu jg. Müdäten, w, etwas kochenu. servircn

kann, in kleines Restaurant nahe der Stadt
ges. Auskunft bei Moodel , Luisenstraße 14.

Frau Hüller , St,-B., Seerobenstr. 4, Sontr.-
Lad,, s. ged. Alleinmädchen, d, kochen, Herrschafts-
hausmädd)«», d. gut nähen, getv. Zttninertnädchett
f, Pens,, solo, einsachc Hans- u. Knchenmüdchen
nt vorzügliche erste Häuser bei hohem Lohn.

Dienstmädchen ans sofort für Hausarbeitu. zu
Kindern ges. Herderstraße 10, 2 l.

ttSaaSSWffpf einfachu. gewandt, «ms
DUssbrsr ». , sofort gesucht. Offert«

unter H . U. 40 * an den Tagbl.-Verlag.
Ein braves zuverl. Mädchen gesucht Weilstr. S, st.
Kräft. saub, Waschfrau gesucht Nerothal 39.
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße7, H. P.
Ordentliche Putzfrau für Ladenreinigen x.

gesucht. 8. H . Schloss jo « .,
Wilhelmstraße 52.

Ein tüchtiges Monatsmädchen gesucht von
8—10 ','2 und Abends6—8. Blücherplatz3, 1.

Junges reinl. Monatsmädchen gesucht auf
14. Februar Kaiier-Friedrich-Ring 15, 3. 1637

I , Monatsm. od. Frau ges. Jabnstr. 26, 2. 1648
Ein braves Monatsmädchen

WMM gesucht von8—10 u. von1—2 Uhr
Körnerstraße2, 1 r. .

Mona tsm. s, d, ganzen Tag ges. Herderstr. 10, 2 I
py Monatsfrau sofort gesucht Kirchgasse 60, 2.
Reinliche Frau zum Brödchentragen gesucht.

Pi ». Junior , Nerostraße 36. 1644
Frau zum Wecktragen gesucht Mauergasse 19.
Mädchen ges.

Dotzheimerstraße 65, Milchknranstalt. 1608
Gesuchtz. bald. Eintritt befferes Mädchen

oder einfaches Fräulein tagsüber zu zwei
Kindern Schlichterstratze 11, 8. 1594

Ein jüngeres ÄSS
hat und etwas Hausarbeit versteht, Tags über
gesucht Seerobenstraße2, 2. St.

Einlegerin für Buchdruck-Schnellpreffe gesucht
Moritzstraße 27, H. 872

Weibliche Leesoneu. die KteUung
suche« .

Junge gebildete Dame, Waise, ev.,
_ heiteren Wesens, mit franz. und

engl. Kenntnissen, sehr musikalisch, sucht Stelle
als Gesellschafterin in seiner Familie oder bei
älterer Dame. Gefl. Offertenu. T . S. * 30
au den Tagbl.-Verlag.

K >̂ *HÄH «t »«iungscr , auf Reisen bewand.,■hHIII  IH v 1 sowie in ihrem Fach erfahren,
sucht Stelluna: am liebsten nach auswärts. Gefl.
Offerten an X. 100  Lebrstraße 11, Wiesbaden.

Jungfer,
in Handarbeiten und im Schneidern gut be¬

wandert, sucht Stelle zum 15. Februar. Näheres
Garte nstraße 4.

Fräulein aus besserer Familte,
DXmM  perfect im Schneidern und Bügeln,

sowie in allen besseren Handarbeiten geübt, sucht
Stellung bis Anfang Mai oder später als
einfache Jungfer oder besseres Zimmermädchen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Xv

sucht Stelluna als Jungfer oder zu
Kindern. Näh. Friedrichstraße 28

Gebild. Witlwe, geübt im Vorlesen, in d. Unter¬
haltungü. im Briefschreiben, s. Besch. Off. erb.
unter « . 8. » 3* an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , 5 Jahre in Pap.»u. Schreibw.-Gcsch.
als selbstständige Verkäuserin, sucht per 1. April
anderw. Stell, in feinem Geschäfte. Ia Zeugn.
Gefl. Off. suh H . II. *0 « a. d. Tagbl.-Verl.

Ein gebildetes “..SÄ“
Fräulein , 23 Jahre alt, repräsentabel. bisher
in ersten Gefchästeu der Moll- u. Weißwaaren-
branche thätig, sucht anderweitiges Engagement,
gleichviel welcher Branche,' event. auch Privat-
stellung. Offerten unter TX. O . 890 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Jq . best. Frau sucht Besckäst., im Schneidern erf.
Offertenu. P . R . 33 « an den Tagbl.-Verl.

Ein Mädchen sucht Besch, im Ausbcssern von
Wäsche. Kirchgasse 19, Hth. D.

Eine geb. Frau s. Stelle als Zintmerhaushalterin
in 1. Hotel oder als Haushälterin in Pension,
Sanatoriunt od. Anstalt. Gefl. Offerten unter
H . IA. hauptpostlagernd Mainz.

Ein in allen Zweigen des Haush. bestens be¬
wandertes, repräsentationss. Fräulein sucht
während der Sommermonate Stellung in Logrr-
haus als (F.cpt.342) F136

Repräsentantin.
Gefl. Offerten suh V.  K . P . 48 « an
Kodolt Hosse , Frankfurt a . M.

Ein anft. Fr». LLKK."'
Köchin in kl. feinem Hause. Offerten unter
H . AI. Lebrstraße 11.

Eine selbstständige zuverl. Köchin wünscht Stellung.
Dies. n. Ausb. an. N. Herrngartenstr. 13, 3 l.

rMASsrns Perfecte Köchin, tüchtig,zuverlässig,
mit guten Zeugnissen, sucht sofort

Stelle. Näheres Häfnerggsse 7,1.
Empfehle eine ganz perfecte Köchin für größere

Pension, Sanotorinm oder and) Herrschaftsh.,
ein tückt. Alleinmädchen, w. kochen kann, für
beff. Haus, pr. Zeugn., hier fremd, mehrere
gew. Zimmermädchen. Büreau Germania,
Kl. Wevergaffe7, 2.

Persecte Herrschaflsköchiu mit g. Zeugn.. in allen
Zw. d. Haush. erf., s. St . Nerostr. 23, H. 2 r.

Eine gut empf. längs. Herrschaftsköchin sucht
tagsüber Beschäftigung im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten. Kapellenstraße 14, 3. St.

Besseres Mädchen mit langjähr. Zeugnissen sucht
Stelle in ruhigem Haushalt. Näh. Wilhclm-
straße 36, Blntnenladen.

Mädchens. St . als Hansmädch. Feldstr. 10, 1 r.
Ein Mädchen sucht Aushülfsstclle. Fricdrich-

straße 28, Marienhaus.
Ein williges steitziges Mädchen sucht Stellung

in besserem Hause. Näheres Marktstraße 6.
Nenmann , Kurz- und Wollwaaren.

Ein anständiges braves Mädchen»
W welche« servilen und alle Zimmer¬

arbeit unteritehnien kann, sud)t Stelle in einer
Pension oder in einem HerrschaflShause. Näh.
Schladtthaussiraße13, 3.

Ein ordentliches Mädchen sucht Stellung al»
Hansmädcheu in besserem Hanse. Näheres zu
erfragen Albrechtstraße 20, Seitenb. 3.

gebildetes Mädchen, tüchtig
V in allen Zweigen des Haus¬

halts, bewandert in Massage und Pflege, sucht
passende Stelluna in feinem Hause, auch zu
größ. Kindern. Gefl. Off. unterF . S. 100
postlagernd Bingen am Rhein.

Aushülse sucht ein Mädchen, das kochen und
nähen kann und jede Hausarbeit versteht. Zu
erfragen Stcingaffc 10, Hinterh. Part.
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Mädchen an« Thüringen sucht Stelle

bei kleiner Familie. Bleichstraße»3. Part.
Ordentliches fleißiges Mädchen sucht Stelle

in befferem Hause als Hausmädchen. Friedrich-
stratze 28. 8. L.

Ein älteres einfaches Kinderfrl . od. besseres
Kindermädchen sucht Stell, zu einem od. zwei
Kindern, a. liebstenz. kleineren. Bevorzugt gute
Behandlung. Näh. Körnerstr. 6. Mittelst. 1 r.

Ein Mädchen sucht Stelle in klein, bürgert. Haus¬
halt auf 15. Februar. Näh. Grabenstr. 9. 9.

Büglerin sucht Besch. Näh. Birmarckring 26, Pt.
Frau s. Besch, in Wäscherei. Blüchcrstr. 7, M. 3 r.
Tücht. Mädchens. Waschbesch. Hermannstr. 30, D.
Empfohlene saub. Frau sucht Abends einen Laden

o. Contor z. putzen. Wellritzstraße 47. Htb. P.
Frau s. Besch, i. Waschen. Römerberg 34, V. D. r.
' Frau empfiehlt sich zum Waschen

und Putzen. Walramstraße 27, 1 l.
T . Mädchens. Beschält. Nachm. Wellritzstr. 7, 3.
Eine Frau s. Monatsst. Nömerberg 11, Bilderlad.
I . Frau s. Monatsst. f. 2 St . Karlstr. 35. D. r.

Unabh. Frau sucht Monatsst. oder
auch Aushülfsstelle. Näh. Karl-

stratze 11. Ladeit.
Mädch. s. Monatsst. tagsüb. Walramstr. 15. D. r.

Nordyaufen hanptpostl>

MSutttichr Versaue«. die Steü««gfinde«.
Steklnna sucht , der verlangedie

<Vl .l. »Deutsche Bakattzenpost Ĉßli»gen,F133
Beucht wird für Wiesbaden und Umgebung von

bedeutendem gut eingeführten Lahnkalkwerke,
welches Mauerkalk bester Güte berstellt, ein
tüchtiger Agent bei hoher Provision . Off.
mit Angabe bisheriger Tbätigkeitu. Referenzen
u. « . T . 383 befördert der Tagbl.-Verlag.

Em solider thätiger Agent
in Kornbranntwein wird von einer alten,
leistungsfähigen Brennereifirma in Nordhausen
gesucht. Offerten sub Chiffre A.  K . s»
Nordhausen hauptpostlagernd erbeten.

kür «ins vornehm
gehalten und doch
billige Hach- Zeit¬
schrift bei gutem Ver-
dienst gesucht.

Gtefl. Offerten an die Expedition des
. . Transport “ , Düsseldorf . Fl36

Bei hoher Provision
werden für einen sehr gangbaren Artikel noch
zwei fleißige zuverlässige nicht unter 25 Jahre
alte Verkäufer gesucht. Gefl. Angebote unter

II. SOS an den Tagbl.-Verlag. 1671
Tüchtiger Buchhalter

in ein hiesiges Baugeschäft(Hochbau) per
1. April, event. auch früher, gesucht. Bewerber,
die schon ähnliche Stellung bekleidet, werden ge¬
beten, Offerten unter Chiffre 95. ST. 38 « mit
Angabe seitheriger Tbätigkeit und Gehaltsanspr.
im Tag bl.-Verlag niederzulegen. 1542

Für ein hiesiges Rechtsanwalts-
Bureau wird ein durchaus erfahrener

Gehülfe gesucht. Offerten unter i, . M. 353
au den Tagbl.-Verlag.

TWger Milder
gegen hohe Provision gesucht. Offerten an

Willi . Hüls , Roonstraße 22.

Gesucht
wird ein jüngerer Mann zur Anfertigung von

Montageplänen . Branchekenntnißerwünscht.
August Scliaeffer,

Jnstallationsbüreau für Elektrotechnik,
Saalgasse 1.

T. Wagenlackirer gesucht. 1262
H . Winterwerb , Feldstraße 19.

Tücht. Tapezircrgebülfe sof. gesucht Moritzstr. 23.
Tüchtigen Tapezier-Gehülfen sucht

R . Willera , Friedrichstraße 21.
Tüchtiger Tagschneider für
dauernd gesucht. 1627

Julius liischofT . Kirchgasse 11.
Wochenschneider gesucht Römerberg 36, Hth. 2 St.
Wochenschneidera. Hosen ges. Steing. 13, 1 r.
Ein Gärtnergehülfe gesucht und kann gleich

eintreten Dotzheinierstraße 67.
Lehrling

tiit guter Schulbildung gesucht. 1537
Rud . Bfeclitold & Co . .

Bu chdruckerei und Lithogr. Anstalt.
Ijelirling für unsere Filiale

_ Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.,
Ostern gesucht. A. Baer & Co .,

Eisenwaaren en gros & en detail. 1545

Lehrling
für das Comptoir zu Oster» unter güusi.
Bedingungen gesucht. 852

August Zemscli,
Maschinenfabrikant.

einFür ransmännisches Bürenu
Lehrling auf Ostern gesucht. Offerten unter
« . II. -»« 3 an den Tagbl.-Verlag.

Suche zu Ostern einen Sohn achtbarer Eltern mit
guten Schulkenntn. zur Erlern, der Zahntechuik.
Off. sub iw. T . 38 « an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen zu Ostern für unsere
kausm. Büreanx zwei Lehrlinge
mit guter Schulbildung u.schöner
Handschrift. 1593

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Für mein Eisenwaaren- Geschäft
suche zu Ostern einen Lehrling

mit guter Schulbildung. 1029
Willi . Unverzagt , Langgasse 30.

«losserlehrling ges. Dotzheimerstr. 60. 639

16VJunger Hansbnrsche sofort gesucht.
Otto Biuiaer,

Ecke Adelheid- und Schiersteinerstraße.
Schuljun ge gesucht Wilhelmstr. 44. W'egncr.

“ Ei» Stallmann , welcher auch fahren
kann, gesucht Saalgasse 28. 1620

Männliche Versaue«, die Ktellnnq
suche«.

Cavalier,
repräs. Persönl.. acad. geh., franz. und englisch

vcrfect, musikalisch, bislang bei alleinstehendem
Fürsten, mit hochfnrstl. Empfehlung , sucht
Vertrauensstellung. Off. unt. J . «» 3» 5
an den Tagbl.-Verlag.

sucht Stelle als Vorleser oder Be-
gleiter rc.. auch Vertrauensposten.

Off. u. T . T . 303 an den Tagbl.-Verlag.

Portier od.Nachtportier.
Ein Cond, des Wagons lits, 30er, w. läng. Jahre
im Hotel des In- u. Ausl, tliätig war, wünscht
Stellung, Sais.- oder Jahresst . Beste Zeugn.
und Referenzen stehen zu Diensten.
F - Ho rtzscli . Kremer’sHotel , Elberfeld.

Ein Knabe achtbarer Eltern
in Biebrich, zur Zeit auf

„ . , der Darmstadter Realschule,
wuuzcht zu Osternd. I . in kaufmännische
Lehre cinzutreten. Gefällige Anerbieten
sub Mo. »A3 an die Expedition der
Tagespost, Biebrich a. Rh. F164

Saub . Hoteldiencr, auch im Servircn lbätig,
sch. Handschr., Kenntn. d. dopp. Buchs., s. ähnl.
Posten, cv. Herrschaftsdienero. Kassircr. Caut
vorh. Off. u. I. . » . 3J » an d. Tagbl.-Vcrl.

En, kräst. Junge s. zu Osterne. Stille als Koch-
lehrl. Off. u. «». B . » ee an d. Tagbl.-Verl.
W " Diener sucht Aushülfsstelle. Offerten unt.
LI. 8 . 371 an den Tagbl .-Verlag.

£ amilirn-Llachri chten

Oodes-Auzeigr.
/lllc.i Freunden, Bekannten und

Verwandten hiermit die traurige Mit¬
theilung, daß mein lieber Mann, unser
guter fürsorgendcr Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Onkel, Herr

Jakob Ggert,
plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Dir trauern drn
Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 6. Febr., Nachmittags2'/- Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.

Lllges-VeranMtnngen
Kurhaus. Nachmitt. 4 Uhr: Concert des Wies¬

badener Musik-Vereins. Abends8 Uhr: Concert
(Humoristischer Unterhaltungs-Abend).

Marktkirche. Abends6 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiel«. Abends7 Uhr: Flachs-

maun als Erzieher.
Nefidenz-Hkeater. 7 Uhr: Das bläue Cabinet.
Reichshalken-Lheater. Abds.8Udr: Vorstellung.
Aoa« ^ lato. 8 Uhr: Clavicr-Abend des Herrn

Gennaro Fabozzi.
Keilsarmee. Abds. 8'h Uhr: Oeffentl. Bersamml.
Aanger' s Kunlifalon, Taunusstraße 6.
Kaiser-Panorama. Geöffnet Vm. von 10—1 Uhr

und Nachm, von 2—10 Uhr.
JolksleseSalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis S'/- Uhr Abends,
Sonn- u. Feiertags von 10'/-—12'/- Uhr u. von
4 bis 9 Ubr. Eintritt frei.

J>amen-ßlnv, Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abend« 10 Uhr.

herein für Auskunft über Wohflahrts-Kin-
richtunaen und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhansc im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Gemein lame Hrtskrankenkasse. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 36, Part.

Vereins Wachrichten
4'/- Uhr: Turnen der
4'/-—6 Uhr: Turnen der

Lurn-Oelelllchaft. 3
Mädchen-Abtheilung.
Knaben-Abtheilung.

Alterthums-Berei«. Abends6 Uhr: Vortrag.
Verein JiraüenSildung—Kraucnsludium. Nm.

6 Uhr: Ocffentlichcr Bortrag.
isurn-Merein. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer-Durnverein. Abends8 Uhr: Riegcn-

fcchtcn, 9'/, Uhr: Gesangprobe.
Stemm» und Aing -ßluV Athletia. Abends

8'/, Ubr: Uebnng.
-Wiesbadener Briefmarken - Sammler- Merein

und Section Wiesbaden. 8'/- Ubr: Sitzung.
Seretn zum Schuhe gegen fchädl. tzreditgeven.

Abends9 Ubr: Haupt-Versammlung.
Wiesbadener Kechtclub. Abds. 9 Uhr: Banern-Maskenball.
tzhriülicher Verein junger Männer . Abds.9Uhr:

Posaunenblasen.
Evangelischer Männer - u. Jünglings -Werein.

Abends9 Uhr: Bibelbespreäning.
Männer-Kesangvercin Union. 9 Uhr: Probe.
Kaufmännischer Hierein. 9 Uhr: Versammlung.
Wies». Aadfahr-Derein 1884. 9Uhr: Versamml.
Aentschnational. Kandlnugsgelsülfen-Hrervand.

(Ortsgr. Wiesbaden.) 9 Uhr: Beieinsabend.
Keselkschaft Sangesfreunde. 9 Uhr: Probe.
Kabelsverger Ktenographen-Werein. UebungsAbend.
Scharr' fcher Männcr -^hor. Abds.9Uhr: Probe.
Männer -Kesangverein Kriede. 9's»Uhr: Probe.
Stolze' scher Stenographen-^ erein. (Kinigungs-

Syst.) Uebungs- und Vereins-Abend.

MrgeUMlgen
Holzverste-.gernug aus der Oberförsterei Chaussee-

haus, in der Restauration„Tauunsblick". Vorm.
9 Ubr. (S . „Amtl. Auz. No. 13" S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa
Bictoriastraße 13, Vm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 59
S . 6.)

Holzversteigerung im Oberjosbacher Gemeindewald,
District Sausteig, Vorm. 11 Uhr. (S . »Amtl.
Anz. No. 12" S . 2.)

Nutz- u. Brennholz-Versteigerung im Großherzogl.
Park zur Platte, Distr. Pferdswcide, Kopps-
Wiese, Kloppenheimerrain und ForeUenmeiher.
Vorm. 11 Ubr. (S . „Amtl. Anz. No. 14" S . 2.)

Wktlcr -Kerichtr
Metearalastsive Sealrachtunge»

dev Station Wiesbaden.

3. Februar 1902. 7 Uhr
Morg.

Barometer*) . . . 752.2 751.6, 751.2 751.7
ThermometerC.. . 2.0 4.8, 3.3 3.4
Dunstspauu. (mm) . 4.4 4.2 4.0 4.2
Rel. Feuchtigkeit C/o) 84 65 70 73
Windrichtung. . . NO. NO. NO
Nicderschlagsh.(mm) — — —
Höchste Temperatur4.9. Niedr. Temper. 1.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0"
Normalschwere reducin.

2Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Mettrr -Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentscheu
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck derbsten.»
6. Februar: wolkig, Niederschläge, stark windig,

feuchtkalt.

A«f- und Untergang kur Sonne (©) und
Mond (L).

«Durchgang der könne durch Süden nach mitteienroväliÄerZeit.

!!im Süd.! Ausg. !Unlerg.!!Aufg. l' Unterg.
^ " ' ' !,Udr Min.,Uhr MiniUhr MinhUhr Min.,Uhr Mn.

L

6. N12 41 !7 66 >615V.>3 36 N.

Werkehrs-Wachrrchtrn
Theater -Gintrittspreise.

König!. Theater.

Ein Platz kostet: Eins.
Preise

Mittl,
Preise

Hohe
Preise

M. M Ji.
FremdenlogeI. Rang . .
MittelloqeI. Slang . . .

8 10 14
7 — 9 — 12 —

SeitenlogeI. Rang . . . 6 _ 7 50 10 —
1. Ranggallerie. 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel. 5 50 6 50 9 —
Parquet. 5 — 5 50 7 —
Parierre.
II. Rang1.li. 2. Reihe.3. bis

2 50 3 — 4 —

5. Reihe Mitte . . . . 2 50 3 — 4 —
II. Rang3.bis5.Reihe Seite 1 75 2 25 3 —
111.Rang1.ii.2. Reihe Mitte
111. Rang 2. Reihe Seite u.

1 75 2 25 3 —

3. u. 4. Reihe . . . . 1 25 1 50 2 —
Amphitheater. — 85 1 — 1 40

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht«
Preise

M. M. Ji.
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 50
I, Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz1.—10.Reihe 1 50 3 _ 5 _
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirtcr Balkon. — 50 1 — 1 75

Theater Uoncerte
Rrstden?- Tbeater.

Direction: Dr. phil. H. Uauch.
Mittwoch, 5. Febr. 137. Abonnements-Vorstellung.

Das blaue Cabmet.
(Le voyage autour du Code.)

ckiwank in 4 Akten von Georges Duval und
Maurice Henuequi». Deutsch von Paul Block.

Regie: Alduin Ungrr.
Wersonen:

Verdisson, Advokat. MaxEngelSdorff.
Baron Josephinv. Clerambois Gustav Rudolph.
Flochencoeur, Husaren-Offizier

a. D. Theo Ohrt.
Pignon, l Büreauangestellte bei Hermann Kunz.
Pagcvie, ( Verdisson Albert Rosenow.
Durand, Büreauvorsteher der

P.-L.-M.-Eisenbahn. . . . Alduin Unger.
LncieuiieVerdisson.späterBaronin

v. Clerambois. MargaretheFreh.
Eoangeline Dcsmoulins, Tante

des Verdisson. Minna Agtc.
Rosalie, Dielistmädchen der

Evangcline. Elly Osburg.
Cesarine, Dienstmädchen bei

Verdisson . Emmy Rebe.
Baptist . Richard Schmidt.
Die beidcii ersten Akte spielen in Paris, die beide»

letzten in Castellfarrasin.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende „ach9 Uhr.
Donnerstag, 6. Febr. 138. Aboniiemeiits-Vorstell.Coralie& Cie.
Freitag, 7. Febr.: Alt-Heidelberg.
Samstag, 8. Febr.: Die Dame von Maxi«'.

KS«igliche Kch«« spiel «.
Mittwoch, den5. Februar.

36. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement a.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchq.

Werfonen:
Jürgen Hinrich Flachsmann,

Oberlehrer einer Knaben-
Dolksschule. Herr SchreiyLr

Herr Lefflev.
Herr Schwab.
Herr Weqe.er.
Herr Andr̂ ..'"
Herr Gros.
Herr Aßmann.
Frl. Ulrich.
Frl . Edclniaun.

Lehrer

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Dicrcks,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer,
Betty Sturrhahii,l Lehrerinnen d.
Gisa Holm, j Elementarkl.
Ncgendank, Schnldiener bei

Flachsmann . Herr Rudolph.
Kluth, Schuldiener der benach¬

barten Mädchenschule. . . Herr Rohrmann.
Schulinspector Brösecke. . . Herr Zolli».
Professor Dr.Prell,RegierunqS-

Schulrath . Herr Vallentin.
Frau Dörmann . Frl .Doppelbane:
Max, ihr Sohn . L. Müller.
Brockmann. Herr Ebert.
Frau Biesendahl . Frl. Santen.
Alfred, ihr Sohn, 1 Schüler Frl . Gothe. ,
Robert Pfeiffer, jFlemming's Frl . Hoevering.
CarlJenseu.SchülerVogelsang'S H. Jacob.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt.

Zeit: Die Gegenwart.
Zwischen den Aufzüaen liegen Zeiträume von je

14 Tagen.
Decorative Einrichtung:Herr Oberinspector Schick.
Nach dem1. Aufzug findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9'/« Uhr.
Mittlere Preise.

Donnerstag, 6. Febr. 37. Vorstellung. 29. Vor¬
stellung im AbonnementI». Cavlleria rusticana.
(Siciliauischc Baueruehre.) Melodrama in einem
Auszug, dem glcichnauiigeu Volksstück voll
G. Berga entuommeu von G. Targioui-Tozzett!
und G. Menasci. Deutsche Bearbeitung von
Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScagni.
— Der Bajazzo. (Pag'liacci.) Drama in 2 Akten,
mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann. —
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Freitag, 7. Febr.: Das Mädchenherz.
Samstag, 8. Febr.: Der Frcisdiütz.
Sonntag, 9. Febr,. Nachm. 3 Uhr: Fidelio. —

Abends7 Ubr:  Ein Sommernachtstraum._
Rcichstsallen -Tiieater , Stiftstraße 16.
Svecialitäten-Vorstellung. Aniana Abends8 Ubr.

Ausiviiriige Theater.
Frankfurter Stadttsteatrr. — Opernhaus.

Mittwoch: Der Waffenschmied. — Donnerstag:
Aida.—Schauspielhaus. Mittwoch: Die Räuber.
— Donuerstag: Lumvaci-Dagabundus.

Matnzer Stadttheater. Mittwoch: 8. Ŝym-
phonie-Concert. — Donnerstag: Lästige Schön¬
heit. — Die Zeche. — Fräulein Wittwe.

Kurhsiu « zu W iesbaden.
Mittwoch, den 5. Februar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Concert

des Wiesbadener Musik-Vereins, unter Leitung
seines Musikdirectors Herrn Königl. Kammer¬

musiker a. D. C. Heb. Meister.
1. Unsere Marine, Marsch über

das deutsche Flaggenlied . .
2. Ouvertüre zu d. militärischen

Singspiel „Humor auf der
Wache“ . . .

8. Weidmanns Jubel-Quadrille .
4. Soldatenleben, Militärisches

Tonbild . .
5. La Serenade, Waise . . . .
6. An der Weser, Lied für

Posaune und Trompete . . .
(Auf Wunsch.)

Die Herren Grebe u. Beier.
7. Der lustige Student, Potpourri
8. Bismarck-Marsch.

Thiele.

C. H.Meister.
Herrmann.

Keler Bela.
D. Yaxone.

G. Pressei.

Schreiner.
F. Meister.

Abends 8 Uhr, im grossen Saale:
Humoristischer Unterhaltungs-Abend

unter Mitwirkung des Humoristen Herrn Herrn.
Förtsch aus Stuttgart , des Pianisten Herrn
Ad. Nack aus Stuttgart und des Wiesbadener
Musik-Vereins unter Leitung seines Musik¬
directors, des Königl. Kammermusikers a. D.,

Herrn 0 . Hch. Meister.
Programm:

Arabischer Marsch . . . .
Fastnachts -Trubel, Ouvertüre
Der Gemüthliche, feinkom.
Solosoene.

Herr Förtsch.
Erzählungen dreier gestopfter
Grosskrischer . . . . . .
Der Kuss vom Standpunkte
der 4 Fakultäten , feinkomische
Solosceno mit Gesang.

Herr Fprtsch.
Fidele Narrensitzung . . . .
In der Geschichtsstunde, kom.
Soloscene.

Herr Förtsch.
Carnevalistisches Abschieds-
Bouquet .
Die Theatermutter, kom. Solo¬
scene mit Gesang.

Herr Förtsch.
Chinesische Hofball-Quadrille
Ein fideler Sonntag, komische
Soloscene mit Gesang.

Herr Förtsch.
King Bell, Mavche Africaine ,

Eintrittspreise:
Numerirter Platz 1 Hk.;

Biohtnumorirtor Platz 50 Pf.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauotparta!

1.2

W. Aletter.
G. Rudloff.

C. Retsiem.

A. Parlow.

O. Ferner.

J . Sahan.

B. Kick.
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Kömgl . Preutz.
Massen - Lotterie.

Zur 2. Classe (Beginn der Ziehung den
8. Februar) sind «och 'einige Viertel - und
Zehntel -Loose abzugeben.

Wiesbaden , König!. Lott.-Einnehmer.
Adelheid strafe 7. v . Tschad !.

C- A/V K L 1 N ,
'kleine W ™" ' 1’

1669

Die angesammelten

werden , um Platz zu gewinnen,

sehr billig
ausverkauft . 1699

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54

lapetenreste unter Kostenpreisen.

X 20 Ctr . Hausbrandkohlen zu 20 Mk. X
29 .. Brauntotzlenbrikets zu 18,59 Mk.

Vorzüglicher , billiger Daucrbrand , reinliche Verwendung.
2 0 Ctr. Nußkohlen H zu 24 Mk. — Garantirt von nur prima Ruhrzechen. Preise : frei

Haus in losen Fuhren . 1702

Tel . 911. Kohlen-Cansuui Rud. Sator, Weiltstrahe 26.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

WIESBADEN
Langgasse 16 , I * Bezirks - und Stadt - Telefon 51

halten sich für Besorgung aller Bankgeschäfte
bestens empfohlen.

Einlösung aller Coupons geraume Zeit vor Verfall ohne
Abzug , verbunden mit kostenfreier Verloosungscontrolle.

Feuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (sogen . Safes) unter

eigenem Verschluss der Miether.

Frische große Schellfische,
„ Rohetzbüsslinge

heute cinireffend . 1698
Telephon 125. J . Ncliaa i>. Grabenstr. 3.

per Pfd . 1 Mk.
Philippsbergstr . 15,11.

Existenz für
Damen.

Gutgell. kl. Fremdenp. billig zu verkaufen.
Offerten unter M . U . 68 Hauptpostamt.

Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung iiliuderwerthig be¬
fundene Fleisch zweier Kühe zu 35 Pf . das Pfd.
unter anitlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle
ans der Freibank verkauft. An Wiedcrverkäuier
(Fjeischhändler , Metzger, Wurstbereiier und Wirthe)
darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
. . Lpotstcrn . Matratzen 3 Mk., Sophas
*• I 5 Mk., ganze Garnituren billigst.

. MiHler « Schwalbacherstr . 17,2 , Karte  genügt.
G »l. MillagStisch n. Abendtisch mit Nachtisch

v. 50 Pf . u. höher Luiscnstr. 5, Gib . Rupp . 1088
Tüchtige Schneiderin emvsieblt sich in und

anher dem Hause. Iabustrage 32, Part. _
Gcldschrank *Mtz

zu verkaufen Friedriwstratze 13.
Gebrauchtes Bett mir Deckbett und Kissen

billig zu verkauicn Hellimiiidstraße 28, 1 St . r.
Gctrag . Herrn - n. Damen -Kleider, s. Blonse , g.

Wintcr -Ueverziebcr dabei, Schwalvacherstr. 29,  3 l.
Iüiigl .-Anz. u. D . v. z. vl. Lilüenür . 12, 1 l.

Plakate:„Möblirtr Zimmer ",
auch aufgezogen , llor-
räthig im Tagblatt-
Verlag . Langgasse 27.

Gebrauchte Flaschen, Krüge » . dergl.
kaust fj. Kran ». Wellritzitraffe 3, Hth . 1 Tr.

In guter Lage Wohnung von
_ 8 —10 Räumen oder kleines

Haus von bestehender Fremden-Pension per
1. April zu miethei, gesucht. Offerten mit genauer
Angabe unter C . »» postlagernd Berliner Hof.

reprasentabel , mit ge-
UT * WHUkIUa  wandten Maniren , suche

für Empfang , Kasse leichle schriftlicheArbeiten.
Klare , tadellose Handschrift, sowie Cautioiisstellnng
erforderlich . Offerten sub C . W . 3 » » haupt-
postlagernd._ 1680

Verloren schwarz. Dam.-Gamaschen in
Adelbeidstraffe. Abziigeben No.  16 , Part.

der

W  Wennu. Bilds, i. gemeint• bitte i . d. m. z. schreiben.
Habe S . Gruft « .

Hohenzollern.

4

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emserstr. 48;
Adrlhridstraße:

Birck, Ecke Oranienstr.;
Jung Wwe., Ecke Adolphsallee;
Ricolay, Ecke Karlstr.;
Erb, Ecke Schicrsteinerstr.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe., Ecke Adelheidstr.;
Brodt, Albrechtstr. 16;
Groll, Ecke Goethcstr.

Albrechtstraße:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linuenkohl, Ecke Moritzstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Kahnhofstraßr:
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrlramstraße:

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;encbald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck -Ring:

Senebald, Ecke Bertramstr.;
Höpfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig , Ecke Blücherstr .;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Loos, Ecke Zorkstr.

Kleichstraße:
Scherger, Ecke Hellmundstr;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherstraße:telbig,Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr. 24.
Küiowstraße:

Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.
Dambachthal:

Hcndrich, Ecke Kapellenstr.
Dotzheimerstraßr:

Berghäuser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drndenstraße:
Weber Nachf., Ecke Seerobenstr.

Gleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstratze:
Menzel , Emserstr . 48.

Fautbrunnrnstraße:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.

Feld straße:
Herrmaun , Feldstr . 2;
Forst , Feldstr . 19.

Franllrnstraße:
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Schnorr , Frankcnstr . 17.

Friedrichstraße:
Philippi , Ecke Neugasse;
Beysiegel , Ecke Schwalbacherstr.

Goethestraßr:
Krieger , Goethestr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr .:
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolkstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Horn , Ecke Gustao -Adolfstr.

Heienenstraße:
Oehlschläger , Ecke Wcllritzstr.

Hellmundstraße:
Hahbach, Ecke Wcllritzstr.;
Bürgener Nachf., Hellmundstr . 35;
Scherger , Ecke Bleichstr.

Herderstraßer
Loh, Ecke Körnerstr.
Strödter , Riehlstr . 21.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck -Ring.

Herrngartrnstraße:
Gcruand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Petry , Steingasse 6.

» sind die folgenden:

Schmidt , Ecke Wörthstr.
Kaiser Friedrich -Ring:

Weber , Kaiser Friedrich-Ring 2;
Mosbach , Ecke Jahnstr.

Kapellenstraße:
Hcndrich , Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Ricolaq , Ecke Adelheidstr. ;
Neef , Ecke Rhcinstr.

Kellerstraße:
Lendle , Ecke Stiftstr . ;
Forst , Feldstr . 19.

Körnerstraße:
Lotz, Ecke Herdcrstr.

Kirchgasse:
Wirth Nachfolger <Fr . Laupnss,

Ecke Rheinstr .;
Staffen , Kirchgasse 60.

Lahnstraßr:
Menzel , Emserstr . 48.

Fnremburgstraße:
Kolb , Albrechtstr. 42.

Mauergasse:
Lutz, Mauergaffe 9.

Mauritinsstraßr:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbrrg:
Knefcli , Ecke Gemcindebadgäßchen.

Moritzftraße:
Linnenkohl , Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr . l8;
Klees , Ecke Goethestr;
Maus , Moritzstr . 64.

Uero straße:
Spelleken , Nerostr . 12;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Ueugasse:
Philippi , Ecke Fricdrichstr.;
Lutz, Mancrgaffe 9.

Uieolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7:
Krieger , Gothestr . 7.

Granieustraße:
Birck, Ecke Adelheidstr.;
Sanier, Ecke Goethestr.

Philippsbrrgstraßr:
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.
Plattrrstraße:

Weil Nachf., Plattcrstr . 42.
Roonstratze:

Birck, Ecke Westendstr.
Rhein straße:

Wirth Nachf . (Fr . Laupus ), Ecke
Neef , Ecke Karlstr . sKirchg.;
Dienstbach, Ecke Wörthstr.

Riehistraßr:
Strödter, Riehlstr. 21.

Röderstraße r
Cron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr . 27;

.Kimmel , Ecke Nerostr.
Römerberg:

Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr.

Saalgasse:
Fuchs , Ecke Webergaffe.

Schachtstraße:
Schiebeler , Ecke Adlerstr.

Scharnhorftstraße:
Ackermann, Ecke Westendstr.

Schierstrinerstraße:
Erb , Adelheidstr . 76.

Schmalbacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Engel , Ecke Faiilbrumicnstr . ;
Beysiegel , Ecke Fricdrichstr.

Sedanplatz:
Heust, Westendstr . 1.

Sedanstraße:
Fischer , Walramstr . 31.

Seerobenstraße:
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Weber Nachf., Ecke Drudcnstr.

Steingasse:
Petry , Steiugasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle , Ecke Kellerstr.

Taunusstraßer
Schmidt , Taunusstr . 47.

Walkmühlstraße:
Menzel , Emserstr. 48.

Malramstraße:
Fischer , gegenüber Sedanstr.
Rudolph , Ecke Frankcnstr . ;
Weimer , Ecke Bleichstr.

Mebergasse:
Fuchs , Ecke Saalgasse.

Mellritzftraße:Saybach,Wcllritzstr 22;ehlschläger, Ecke Helencnstr.
Mrftrndstraße:

Heust , Westendstr. 1;
Birck, Ecke Roonstr . ;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.

Mürthstraße:
Dienstbach, Ecke Rhcinstr. ;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

UorKstraße:
Loos , Ecke Bismarck-Ring.

Zimmermannstraße:
Berghäuscr , Ecke Dotzheimerstr.

Ferner in

Kiedrich:
Hcinr . Schenrcr , Rathhausstr . 11.

Kierstadt:
Carl Häuser , Rathhausstr . 3;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdiener , Kloppcnhstr.

Uambach:
Carl Schwalbach, Burgstr . 144.

Sonnrnbrrg:
PhiliPPincWicsendorn,Thalstr .2

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint 2mal täglich in einer Morgen-u.Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. inonatl. 8 Frcibeilagen.
Sämmtl. Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen ans das Wiesbadener Tagblatt jederzeit entgegen.
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Adler.
Kornhardt , Karlsruhe.
Cope, London.
Byrne, London.
Brandt, Köln.
Kay, Berlin.

Balmliof -Hotel.
Alexander . Kfm., Aue.
5imons, Kfm., Homburg.
Meyer, Kfm., Köln.
Scbmiz, Kim., Trier.
Busch, Kfm., Graslitz.

Belle me,
Sr. Excpllenz Freiherr von

Loe, General-OberBt mit
dem Range eines Gen.-
Feldmarschalls, Koblenz.
Schwarzer Bock.

Ax, A., Frl., Siegen.
Hecht, A. u. T., 2 Hrn.

Fabrikbes ., Offenbacb.
Heldbek, C., Kfm., Havre.
Hepp, F., Leut ., Hagenau.
Adami, M., Fr ., Aürnberg.

Bisen ball n -Hotel.
Enders, Kfm., Höhr.
Mauz, Kfm., Stuttgart.
Himer, Kfm., Stuttgart.
Weideimer,Kfm.,Esslingen.
Brodhage, Diez.
Wtinscber, Kfm., Leipzig.
g — — — —

Fremden -Verzeichniss vom 3 , Februar 1902.
| Berger, Köln.
Lewald, Kfm., Fürth.

Binliorn.
Weitzenkoru,Kfm..Giessen.
Bussier, Kfm., Kassel.
Schubert . Kfm., Dresden.
Treidel, Kfm., Frankfurt.

Erbprinz.
Schätzei, Kfm., Oberingel-

hcim.
Waltber , Kfm., Düsseldorf.
Beifuss, Rent., Frankfurt.
Dillenburg, Kfm., Köln.

(driiner Wald.
Peletier,Kfm ., Amsterdam.
Lagesse, Kfm., Paris.
Riedel, Kaufm., Meinbart¬

bach.
Goldschmidt, Kfm., Elber¬

feld.
Ludwig, Kfm., Frankfurt.
Lütten , Kfm., I ir.gen.
Bloch, Kfm., Paris.
Schütze, Kfm., Köln.
Häing, Kfm., Köln.
Zürcher , Kfm., Colmar.
Kretscbmar, Fr.,Geh. Ratb.
Menningen, Kfm., Rande¬

bach.
Fneser , Kfm., Dülken.
Dieser, Kaufm., Buchen-

scbacht . I

Pause , lugen., Wetzlar.
Keller, Kfm., Nürnberg.

Happel.
Schmidt, Kaufm., m. Fr .,

Köln.
Straub , Kfm., Barmen.
Bender, Kfm., Leipzig.
Giang, Kfm., Dresden.

■iaiserhof.
Korth, Gen.-Dir., Köln.
Gunckel, A., Dir., Elber¬

feld.

Hotel Aa . KHii,
Marcuse, M„ Fr., m. Red.,

Ni<der-Walluf.
Philipp, V., F'rau , Dr., m.

Bed.. Nieder-Walluf.
Noat, E„ Frl ., Ruhrort.
Meyerhof, M., Frau , Ham¬

burg.
Meyerbof, M„ Hamburg.
Exner , G., m. Kr., Berlin.
Wüstefeld, P., Würzburg.

National.
Fenger , m. Fr ., Geldern.

Goldene Kette.
KauffmanD, E., Fr ., Ham¬

burg.
Schröter , R„ Kfm., Berlin.
Schulz, L., Fr ., Berlin.

Hiirliau » Lindenhof
v. Schmising Keossenlooh,

Fr., Gräfin, Hatzfeld.
Hciro | iole und

Monopol.
Rosenbaum, Hamburg.
Huxbaum, Marburg.
Stern , Wien.

Minerva.
Ittenbach, Reg. - Assessor,

Dr., m. Fr., Diez.

Aionnenhol.
Holzapfel, Arehit, , Esch-

wege.
IGrandpierre . F'abr., Berlin.
Levi, Kfm., ileilbronn.
Leopold, Kfm., Nastätten,

iGatronides, Kfm., Holland,
iGraho, Kfm., Berlin.
Schmitz, Bonn.
Kockert, Kfm., Berlin.
Wieland. Kfm., Frankfurt.
Pingeldein, Kfm., Hanau.
Jacobs . Leder-Fabr .,Trier.
Weber. Kfm.. Aachen.
Lenz, Kfm., Heilbronu.
Winter, :Kfm., Barmen.
Zimmermann, Baumeister,

Elberfeld.
Seelemann, Kfm., Naum¬

burg.

Greiche. Kfm., Ilmenau.
Roth , Zahnarzt , Hamburg.

Pariser Hof.
Berlage, Kaufm., Gelsen¬

kirchen.
Hahn, Leipzig.

Huellenliof.
Wagner, Kfm., Marburg.
Propheter , Kaufm., Mann¬

heim.

Heichspost.
Lucke, Apotheker , Heus¬

weiler.
Franke , Kfm., Dresden.
Löb, Kfm., Neuwied.

Kose.

Hintfeldt , Konsul, Kopen¬
hagen.

W reisses Koss.
Hess, Metz.

Hotel Royal.
von Düngern, Fr ., Baron,

m. Kind u. Bed., Schloss
Dehrn.

Sch weins bertr.
Fresenius , Kaufm., Offen¬

bacb.
Huff, Kfm., Limburg.

Steinberg, Kfm.. Limburg.
Bergman.Kfm.,Amsterdam.
Zech, Kfm., Würzburg.
Pellet, Kfm., Köln.

'fl' aniihäiiser.
Strieder, Usingen.
Mahlen, Kfm., Hagen.

ertram , Kfm., Solingen.
Möbius. Kfm., Nürnberg.
Kurth, Kaufm., Assmanns¬

hausen.

T au n ns - Hotel.
Wälder , Arehit., Karlsruhe.
Lempp. OBerleut., Mainz.
Bungart , Kfm., Köln.
Hofmanu, Fahr., m. Frau,

Köln.
Herzog, Berlin.

Victoria.
Buschmann, Bergwerksbes.,

Hildesbeim.
Schettbacb,Kfm.,Frankfurt.

Vogel.
Drever, Kfm., Düsseldorf.
Weinberg , Kaufm., m. Fr.,

Köln.
Schmitt, Kaufm., m. Frau,

Mainz.
Frank . ICfm., Magdeburg.
Kaul, Kfm., Hamburg.

Weins.
Wekerle . Ktm„ Freiburg,
Lenz, Kfm., Dortmund.
Brötz, Kfm., Limburg.
ln Privntliiiusem:

Pension Grandpair.
von der Recke , Baron,

Curland.
Grimm, Kr., Justizr ., Dr.,

Marburg.
Bebrend, Fr ., Major, Mar¬

burg.
Waltfried , Rent ., Dresden.

Evang. Hospiz.
Blankenburg, Pastor , Rett¬

genstadt.
Pension Reuter.

Aschenberg, Frau , Rente .,
Bonn.

Ascbenberg, Frl., Rente.,
Bonn.

Guillemey, Frau , Rente.
Paris.

Stiftstrasse 12, 2.
Müller, Fr., Dr., m. 2 T.

Bremen.
Stiftstrasse 28, 2.

Annesley, Schottland,
von Bültziuglöwen, m. Fr.,

Wernigerode.
Villa Violetta.

Mesritz, Fr., Arnheim.
- - -

fertigt
in kürzester Zeit )

geschmackvoll und

preiswürdig HH1

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
i)  Wiesbaden.

Telefon 2266.

fgl rauer»
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Todes-Anxeige.
Verwandle», Freunden und Bekaniifen machen wir hierdurch die traurige Mii-

fheiluna, daß unsere iiinigsfgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter. UrgroßmutterSchwägern, und Tante,

Frm, Philipp Krauß . Wwe..
geb. Kchmidt,

nach kurzem Leiden im 85. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Ainterdliebenen.

Dotzheim, Wiesbaden, den5. Februar 1902.

, ,,Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags2'/. Uhr. vom Sterbehanse.Schulgasse5, au« statt.

’&M '; Äi

Freunden und Bekannten die traurige Miftheilung, daß unser lieber Sohn.

Johannes»
heute Nacht 12'/- Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Familie:
Gd. Kreutzer, Scharnhorstsiraße 19.

Wiesbaden , den4. Februar 1902.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 7,, NachniittagS4 Uhr, von der Leichen-

balle des alten Friedhofes aus statt.

GeworbehaUe-Uerein.
Hiermit die Trauer-Nachricht, daß unser langjähriges, verdienstvolles

Aufsichtsraths-Mitglied,

Herr UljMpP TrkMUS.
durch Tod abgerufen wurde.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den6. Februar, Nachmittags4 Uhr,
vom Trauerhause, Wellritzstraße 44, aus statt und bittet die verehrl.Mitglieder
um allseitige Betheiligung x 415

Der Vorstand.

•T<

Tischler-Innnng
zn Wiesbaden.

Wir erfüllen die traurige Pflicht,
iiiisern Mitgliedern von dem Ableben
unseres Eollegen

Philipp Trerrms
Kenntniß zu geben und bitten, dem¬
selben bei der am Donnerstag Nach¬
mittag4Uhr stattfindende»Beerdigung
dnräi ein zahlreiches Geleite die letzte
Ehre zu erweisen. F437

Der Vorstand.
I . A.:

Der ObermeisterK. Schneider.

£ ami li eil-Nachricht en
An« den MiesbadenerMiniUtandsregiffern
Geboren. 25. Jan .: dem Fuhrmann Leopold

Scheuriche. T.. Mathilde Eniilie. 27. Jan .:
dem Fuhrmann Pbilivp Schön e. T., Frieda.
28.Jan .: dem Tagl. Jacob Kable»' erge. S .,Kci>l
Joseph; dem Kunst- u. Handelsgärtner Philipp
Schäfer e. S ., Otto Heinrich; dem Schreiner-
geblllien Jobanncs Klärnere.S ., AuguslJobann;
dem Architectcn Fricdriä, Hildncr e. T., Elisa¬
beth Auguste Mina: dem Mechanikergehnlsen
Wilhelm Mnizere. T., Wilbelmine. 29. Jan .:
dem Fabrikaib. Joiepb Baumgarte. T.. Maria
Theresia; dem Diener der apostolischen Kirchen-
gemeinde Georg Wilhelme. T., Eniilie Therese
Angnste. 80. Jnnnar: dem Niftergntsbesitzer
Thomas von Nalecz-Gorski zu Szaukiain, in
Rußland c. S ., Anton Alexander; dem Tagl.
Konrad Diefenbache. S ., Karl. 31. Jan .: den,
Gärtner Heinrich Blum c. S .. Heinrich August;
dem Schmiedgebiilfcn Georg Wable. T., Frieda
Louise Dina; dem Kellner Paul Wiegandtc. S .,
Willi Ludwig; dem Ingenieur Ludwig Jungels
e. S ., Jahanneö Nikolaus Franz Arthur.
I. Febr.: dem Schlossergel,ulie» Jobanncs Becker
e. T., Margarethe Antonic Marie Katharine;
den. Kaufinan» Adam Berudroth aus Mainz
e. T., Gertrnde Elisabeth.

Aufgeboten. Verw. Kausniann Simon Landau
hier mit der Witrwe Julie Hartoa, geb. Horn,
zu Köln. Taglöhner Franz Kropp liier mit
Anna Bnrck hier. Herrnschneidcrgebiilfe Karl
Werner hier mit Gertrnde Rnbland bier. Schuh¬
macher Anton Lermann hier mit Eva Vcith hier.
Taglöbner Wilbelm Will hier mit Helene
Liditei,Hagen bier.

Verehelicht. Fubrmann Joiepb Berlenbach zu
Geisenheim mit Antoinette Kotte hier. Bäckergeh.
Heinrich Seiler hier mit Franziska Bechtcr hier.

Gestorben. 1. Febr.: Kgl. ForstaufiebcrNikolaus
Jbmig ans Kirchberg, 33 I .; Gerichtsdiener
Josef Bös, 45I .; Georgine, T . des Buchhalters
Friedrich Gottschalk, 3 M. 2. Febr.: Dorothea,
geb. Nosenburg, Wittwe des Feldwebelsa. D.
Wilhelm Blankenburg, 57 I .; Frieda, T. des
König!. KammermusikersErnst Kppitz, 6 M.;
Louise, geb. Bock, Wwe. des Pfarrers Dr. thsol.
Eduard Stamm, 71 I .; Elisabeth, geb. Berntt.
Wwe. de« Schnbmachermeisters Reinbard Kölsch,
78 I .; Privatierc Bertba von Langen, 66 I .;
Schrcinerlehrlingf̂ einrich Heilmaiin, 15 I -
Joicvlnne, geb. Feldweg, Ehefrau des Regicr.-
Canzlisleii Peter Mer,es, 29 I .; Hermann, S.
des Taglöbucrs Heinrich Formberg. 9 M
3.Febr.: Schreinern,eister Pbilivp Trenins.62I .;
Dceorationsmaler Johann Re>ffert, 33I .; Ilse,
T. des Bannnteinchiners Ferdinand Dormann
18 T.; Elisabeth, T. des Tüncher- u. Lackirer-
gehlilscn Adols Leder, 10 M.; Barbara, geb.
Wolf, Ehefr. des Schreinergcb. Philipp Krämer,
31 I . 4. Febr.: Angnste, geb. Eisenach, Wwe.
des Weichenstellers Lorenz Rübenach, 46 I;
Taglöhner Karl Busch. 54 I .; Geschäftsführer
Johannes Kreutzer, 29 I.

Ans ansWärtigrn Jett,„rgen nnd nach
direkten Witttzeilungru.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Leutnant Erilst von
Zabeltitz, Eichow. Herrn Hauplmann von Wris-
bcrg. Berlin. Herr» Emil Lohma,in, Westhosen
i. W. — Eine Tochter: Herrn Moritz von der
Lancken. Adlig-Wüssecken. Herrn Dr. med. Erull
Rostock. Herrn Oberlehrer Dr. Georg HöferDüsseldorf. '

Verlobt. Fränk. Else Stommel mit Herrn Ober¬
lehrer Dr. August Hildebrnnd. Bannen—Dort¬
mund. Fraul. Else Wolff mit Herrn Rechts-
giiwalt Di-.jur. Pan! Wolff, Leipzig—Homburg.

Verehelicht. Herr Ingenieur Hermann Hoppe mit
Fraul. Marie Foistreulcr, Oschersleben. Herr
Max Langen mit Fräul. Wilhelmine Frciin von
der Goes, Köl,i—Haag.

Gestorben. Herr Rcalschuldirectora. D. Prof.
Heinrich Kayser, Delitzsch. —Frau verw. Hanpt-
mann Adeline Beate Elandine von Bünken, geb.
von Hake, Leipzig.
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Wiesbadener Tagblatts.

GeslludyemMMe Keslyllffenyett der Kuhmilch infolge irrationeUer WernngSVeise.
Von Thierarzt vr . Braun . Nachdruck verboten.

I « den freien Verkehr darf marktpolizeilich bekanntlich
nur gute, d. h. dorr gesunden Thieren unter rationellen
Fütterungsverhältnissen und mit der größten Sauberkeit
gewonnene Milch gebracht werden, welche normale physi¬
kalische Eigenscl̂aften und eine gewisse Haltbarkeit und Kon¬
sistenz besitzt. Anszuschließen dom Verkehr ist dagegen
1. Biirlch. welche, ohne gesundheitsschädlichzu sein, Ab¬
weichungen in Farbe . Geschmack oder Konsistenz zeigt (ver¬
dorbene Milch) . 2. Milch, welche gesundheitsschädlichist,
oder bezüglich welcher der begründete Verdacht besteht, daß
sie gesundheitsschädlichwirken könne. Zu der Gruppe 1
gehört die Kolostralmilch, die blutige , blaue, rothe, gelbe
Milch. ferner die schleimige, fadenziehende, bittere, salzige,
sowie abnorm riechende und die mit Schmutz oder anderen
Stoffen verunreinigte Milch. Diese ganze Gruppe soll hier
jedoch unerörte 'rk bleiben, da trotz vielfacher gegentheiliger
Angaben und Behauptungen angenommen werden muß, daß
die zu derselben zählender« Milchabnormitäten keine Ge-
sundbeitsgefährlichkeit für den Menschen besitzen.

Gesundheitsschädliche Beschaffenheit der Milch entsteht
in der Hauptsache bei irrationeller Haltung und Fütterungs¬
weise der Kühe, und zwar 1. bei Benützung vvn Heu. bezw.
von Weiden, welche reichliche Mengen von Giftpflanzen auf¬
weisen; 2. bei' der Verfütterring gewisser gewerblickMRück¬
stände. Stach den Angaben in der Fachlitteratur tvnrden
beim Menschen ruhrartige Durchfälle beobachtet nach dem
Genüsse der Milch einer Ziege, welche Errphorbium (Wolfs¬
milch) gefressen hatte . — Die Milch von Kühen, welche
faulige Rübenblätter gefressen hatten , erzeugte gleichfalls
Brechdurchfall bei Kindern . — Nach dem Genüsse von
Schlernpe-Milch sah mau vielfach Wundsein und nässende
Flechte bei Säuglingen . Indessen wird von dieser Milch
unter Umständen eine noch weit schädlichere Wirkung ange¬
nommen, weil die thierärztliche Wissenschaft und Erfahrung
lehrt , daß Kälber, welche mit Schlempe-Milch ernährt wer¬
den, daran zu Grunds gehen. Aehnliche Beobachtungen
bei Kälbern liegen für die Verfütterung der Rübenspröß-
linge und der Melasse vor. — Mit Rücksicht auf den hohen
Kaligehalt der Melasse genügen schon Mengen von 2 bis
3 Pfund täglich, die Milch so ungesund zu machen, daß auch
nicht ein einziges Kalb mehr aufgezogen werden kann.

Derartige Milch darf selbswerständlich auch nicht im
Verkehr, als Nahrungsmittel der Menschen geduldet wer¬
den. Aber nicht nur die Verfütterung unverhältnißmäßiger
Bkengen von Schlempe und Bkelasse giebt der Milch eine
giftige Beschaffenheit, dieselbe wird auch beobachtet bei der
Verwendung der Rückstände der Oelfabrikation als Futter
für Milchkühe. Nach Erdnrißkuchen ist zuweilen eine stark

abführende Wirkung der Milch bei Kindern festzustellen,' für
noch viel gefährlicher sind wegen ihres Gehalts an Acker¬
senf die Raps - und Rübsenkuchen anzusehen. Wenigstens
sind nach Verfütterung der letztangeführten Kuchen bereits
sehr oft heftige Entzündungen des Verdauungs - und Harn-
apparats bei den Kühen festgestellt worden, während nach
dem Genuß der Milch von den betreffenden Kühen die Kälber
vielfach an tödtlichem Durchfall erkrankten. Auch nach der
Verfütterung von Palmkernkuchen sind sehr häufig schon
Vergiftungserscheinungen durch die Milch bei Kälbern be¬
obachtet worden.

Die Vorbeugungsmaßregeln gegen die angeführten
Milchschädlichkeiten ergeben sich von selbst. Es muß für die
Beseitigung derGiftpflanzen auf den Wiesen gesorgt werden,
die Verfütterung absolut nachtheiliqer technischer Rückstände
(z. B . der Melasse, Raps - und Rübsen-, fecueu Ricinus - 3C.«
Kuchen), sowie die verdorbene Rückstände an Milchkäse ganz
verboten, die Verfütterung der übrigen aber nur in richtigen«.
Verhältniß mit Heufütterung erlaubt tverden. Denn ganz
und gar auf die Verwerthung tech,rischer Rückstände bei der
Milchgewinnung Verzicht zu leisten, erscheint aus rein wirth -.
schaftlichen Gründen absolut nicht angängig.

Derselben Beurtheilung , wie die Milch von Kühen,
welche mit giftigen Futterstoffen ernährt werden, unterliegt
die Milch mit scharfwirkenden Medikamenten behandelter
kranker Milchkühe. Für eine ganze Reihe von Arznei-
stoffen ist der Uebergang in die Milch festgestellt. Kampher,
Terpentinöl und Kamillen machen sich sehr schnell durch derr
Geruck in der Milch bemerkbar. Der Uebergang von
Arsenikpräparaten unseres Arzneischatzes, ebenso wie von
Bleipräparaten , zum Theil in giftigen Mengen, ist durch be¬
zügliche mehrfache Beobachtungen sicher festgestellt. Erwiesen
ist ferner der Uebergang von organischen Giften wie von
unorganischen, wie Jod , Antimon , Wismuth , Eisen, Zink,
Kupfer , Quecksilber rc. — lieber die Milch medikamentös be¬
handelter oder vergifteter Kühe ist, obgleich die Unschädlich¬
keit des Fleischgenusses in den meisten Fällen nachgewiesen
worden ist, im Allgemeinen zu konstatiren, daß die Milch im
Gegensatz zum Fleisch nach Eirwerleibungen von Arznei¬
mitteln gesundheitsschädlich wirken kann. Diese Thatsachen
rechtfertigen den Ausschluß aller Milch von Thieren , welche
mit toxisch wirkenden Medikamenten behandelt werden.

Eine weitere Ursache für die gesundheitsschädlicheBe¬
schaffenheit der Milch geben schließlich die seuchenartige«
Erkrankungen der Milchthiere ab. Hierbei kommen haupt¬
sächlich in Betracht : septische Allgemeinerkrankungen, fern«
die Tuberkulose, die Maul - und Klauenseuche, die Lungem
seuche, die Tollwuth , die Pocken und der Milzbnmtz,
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Die Jagdkahe.
Die in englischer Sprach« erscheinende Zeitschrift„Wald und

Strom " bringt von einem ihrer Mitarbeiter eine beachtenswerthe
Mittheilung über die gelungene Dressur einer Katze zur Verwen¬
dung auf der Jagd . Das betreffende Thier ist eine gestreifte Katze
von etwa tigerartigem Fell , im Charakter von außerordentlicher
Sanftmuth und Anhänglichkeit . Jedenfalls ist es aber nur der un¬
ermüdlichen Geduld ihres Herrn gelungen , sie zu den Leistungen zu
bringen , durch die sie sich jetzt auszeichnet.

Der betreffende Jäger giebt für die Behandlung der Katzen
eine Reihe besonderer Rathschläge . Durch Brutalität und Heftig¬
keit erreicht man bei diesen Thieren nichts , sie sind vielmehr nur
guter und sanfter Behandlung zugänglich . Es genügt , sie einmal
zu schelten oder schlagen , und eine wochenlange Arbeit der Erziehung
kann zerstört sein . Es scheint in der Veranlagung der Katze be¬
gründet zu sein, daß sie wohl ein Freund , niemals aber ein Sklave
der Menschen werden will . Ueberhaupt ist sie eigensinnig im
höchsten Maße ; sie lernt nur , wenn es ihr paßt , aber nicht, wenn
sie dazu gezwungen werden soll.

So konnte die fragliche Katze auch nur ganz allmählich zur
Theilnahme an der Jagd erzogen werden . Zunächst wurde sie
jedesmal , wenn ein Wild erlegt war , gerufen und zu diesem hinge-
sührt , damit sie sich mit ihm vertraut machte. Nach und nach
begann sie selbst nach der Beute zu suchen ; dann wurde sie darauf
dressirt , sich an den Jäger zu halten . Zuerst mußte sie lernen , auf
dessen Schulter zu bleiben , wenn dieser sich auf die Jagd begab.
Dann gewöhnte man sie an den Flintenschuß , anfangs durch einen
kleinen Karabiner . Weiterhin wurde ihr der Begriff des Appor-
tirens beigebracht , indem man nach dem Flintenschuß einen Ball
fortwarf , dessen sie sich gewöhnlich beim Spielen bediente und den
sie dann holen mußte . So stellte sich bei der Katze eine Jdeen-
vcrbindung zwischen dem Begriff des Flintenschusses und des
Apportirens ein

Nachdem das Thier nun gelernt , nach dem Ball zu laufen,
sobald der Schuß das Zeichen dazu gegeben hatte , that man einen
weiteren Schritt in der Ablichtung , indem man den Ball durch
einen todten Vogel , den man ins Gras warf , ersetzte. Wiederum
etloas später wurde der Vogel nicht mehr geworfen , sondern in
einen Baum gehängt , von wo er nach dem Flintenschuß fallen ge¬
lassen wurde . Die Katze fand ihn richtig auf und gewöhnte sich
aus diese Weise daran , der Richtung des Schusses zu folgen , um
die Beute wirklich zu finden . Nun konnte die Dressur als beendet
gelten und man machte einen Versuch mit einer wirklichen Jagd.
Der Herr führte die Katze bei sich, ließ sie auf seine Schulter springen
und wartete auf eine Beute . Er sah einen Sperling und schoß ihn
herunter . Die Katze sprang sofort zur Erde und holte das Opfer.
Dies war für den ersten Tag genug , und der Vogel ward dem
Vierfüßler als Belohnung überantwortet . Die Uebungen wurden
nun jeden Tag wiederholt und die Aufgabe für die Katze gesteigert.

Jetzt kann deren Abrichtung als vollendet gelten , sie ist eine
richtige Jagdkatze geworden , die Aehnliches und noch mehr leistet,
als mancher Hund . Sobald der Herr Pfeift , kommt sie angetollt
und springt vergnügt auf dem Wege zur Jagd hin und her . Sie
späht selbst nach der Jagdbeute aus und meldet sie oft durch ihre
Stellung dem Jäger an , ehe sie dieser noch bemerkt hat , gerade wie
ein Vorstehhund . Nur eins hat sie bisher nicht zu begreifen gelernt,
nämlich , daß ihr Herr so viele kleine Vögel mißachtet und sich nur
für diejenigen interessirt , die ein« gewisse Größe besitzen. Mit der
Zeit wird sie sich auch daran noch gewöhnen , denn die Katze ist ein
intelligentes Thier , trotz der anders lautenden Meinung derer , die
eine willige Gelehrigkeit mit Intelligenz verwechseln.

Nachdruck verboten ."

Der Stallmist , wenn er in einem mehr oder weniger ver¬
rotteten Zustande auf das Feld geführt worden ist, muß hier sofort
flach und gleichförmig über die ganze zu düngende Fläche ausge¬
breitet werden . Nichts ist nachtheiliger für die Wirkung und Aus¬
nutzung des Stallmistes , als wenn man denselben in kleinen Haufen,
in welchen er gewöhnlich von dem Wagen herabgezogen wird , eine
Zeit lang , selbst nur wenige Tage , auf dem Felde liegen läßt , und
das umso mehr , als diese Nachthcile später nicht wieder gut gemacht
werden können . In den kleinen Haufen erleidet ver Stallmist zu¬
nächst eine sehr rasche Zersetzung , da ein starker Zutritt von Sauer¬
stoff stattfindet . Die hierbei rntstehenden flüchtigen Ammoniak¬

verbindungen (Stickstoff , der theuerste und werthoollste Dllnger-
bestandtheil ) entweichen als flüssige Gase in die Lust , kommen
also nicht dem Boden zu Gute , für welchen sie bestimmt sind. Folgt
nach der Ausfuhr in Haufen , bevor diese ausgearbeitct sind, Frost,
so entstehen Verluste durch Verflüchtigungen allerdings nicht , eben
weil durch die Kälte die Gährung und die Bildung von luftförmigen
Zersetzungsprodukten unterbrochen wird ; aber weil die Haufen leicht
gefrieren , so lassen sie sich nicht rasch und gleichmäßig ausstreuen,
mithin wird die Wirkung des Düngers auf den Boden und auf
den späteren Pflanzenstand eine ungleichmäßige . Wenn aber gar
die Düngerhaufen beschneien oder stark beregnen , so werden sie aus¬
gelaugt , die besten Bestandtheile des Düngers werden ausgewaschen
und versickern in großen Mengen an einer Stelle in den Boden.
Ist letzterer ein sehr durchlässiger , so versickern die Nährstoffe in
den Untergrund ; hat er eine gute Absorptionskraft , so verhindert
doch gerade diese ein schnelles Sichvertheilen der werthvollen Be¬
standtheile , sodaß die Gesammtfläche darunter leidet . Wo der
Boden mit einer reichlichen Menge von Pflanzennährstoffen sich be¬
loben hat , bilden sich dann sogenannte Geilstellen , wo die Kultur¬
pflanze später allerdings sehr üppig in Kraut und Stroh sich ent¬
wickelt, aber leicht Lagerfrucht entsteht und damit die vollkommene
Körnerbildung sehr beeinträchtigt ist. Erhöht werden die Verluste
durch warme Luft , namentlich wenn der Dünger auf der Dungstätte
und im Stalle noch mit Konservirungsmitteln behandelt wurde.
Jedoch selbst das neuerdings hin und wieder angewandte Verfahren,
die Haufen auf dem Felde mit einem entsprechenden Konservirungs-
mittel zu behandeln , um sie längere Zeit liegen lassen zu können,
schützt nicht vor dem Auslaugen in den Untergrund . Der ausge-
lougie strohige Rückstand des Stallmistes , welcher nachträglich
über den Acker ausgebreitet wird , hat seine ursprüngliche Dungkraft
größtentheils verloren ; die Vegetation ist oft mehrere Jahre hindurch
auf der betreffenden Stelle eine sehr ungleiche und die Gesammt-
wirkung des Düngers , besonders zu Gunsten der Körnerproduktion,
eine weit geringere , als wenn , wie es sein muß , gleich hinter dem
Wagen eine gleichmäßige Vertheilung und Ausbreitung des
Düngers vorgenommen wird.

Nach den diesbezüglichen Untersuchungen von Professor Holde-
fleiß betrug der Verlust nach 107 -tägigem Lagern im Freien:

1. Dünger 2 . Dünger
ohne mit

Beimengung Thomasschlacke
pCt. PCt.

Trockensubstanz . . . . . . . 22,90 29,48
Gcsammtstickstoff . . . . . . 0,476 0,482
Stickstoff in Form von Ammoniak . 0,0068 0,005
Stickstoff in Form von Salpetersäure aerinqe Spur geringe Spur
Kali. 0,580 0,59
Kalk. . 0,538 2,78
Magnesia . . . . . 0,230 0,40
Phosphorsäure . . . . . . . 0,2& 1,01

Hieraus geht hervor , daß , will man Verluste von Pflanzen-
Nährstoffen vermeiden , man den Stallmist sogleich nach der Aus¬
fuhr gleichmäßig über den Acker vertheilen muß . Ist dieses nicht
gut möglich , vielleicht wegen zu großen Schncemaffen oder zu nasser
Beschaffenheit des Bodens , oder weil erst die Ernte einer noch auf
dem Halme stehenden Frucht abgewartet werden muß , und man
gcnöthigt ist, den Dünger Wochen und Monate lang auf dem Felde
liegen zu lassen , auch dann darf dieses niemals in kleinen unbe¬
deckten Haufen geschehen. Man muß vielmehr den Dünger in
einem einzigen großen Haufen aufsetzen , indem man demselben eine
hinreichend mächtige Unterlage von zusammengeworfenem Boden
giebt und ihn außerdem oben und an den Seiten mit Erd « gut zu¬
deckt. Nur in diesem Falle ist man vor wesentlichen Verlusten ge¬
sichert. H. T h e e n.

Hlmdrvnthschaft.
Tie Schädlichkeit der Ticfpflanzung der Obstbäume.

Es ist begreiflich , daß in Lagen , wo die Obstbäume heftigen
Stürmen widerstehen müssen , die Wurzeln neu gepflanzter Bäume
oft mehr als ihnen gut ist mit Erde bedeckt werden . Ich selbst ließ
die Wurzel frisch gesetzter Zierbäume 28 — 30 cm mit Erde bedecken
und es hat ihrem Anwachsen keinen Eintrag gethan . Allein dies
ist kein Beweis , sie wären vielleicht noch besser gewachsen, wenn sie
weniger Erde über den Wurzeln gehabt hätten . Die Zierbäume
sind im Allgemeinen kräftiger Und zäher als die Obstbäume , und
dazu kommt , daß der Stamm , soweit er in dem Boden steht,



Wurzeln bildet. Und trotz dieser Vorzüge entdeckte ich in einer
Pflanzung von Zierbäumm, die über 30 Jahre zurllckdatirt und bei
deren Ausführung nicht darauf gesehen wurde, ob ein Baum tiefer
oder höher, als der andere zu stehen kam, daß gerade jene Exem¬
plare, deren starke Wurzeln halb aus dem Boden hervorragen, bei
Weitem die stärksten sind, während sich bei der Untersuchung der
im Wüchse zurückgebliebenen zeigte, daß sie viel zu tief stehen. Es
kann daher vor dem Tiefsetzen der Obstbäume nicht genug gewarnt
werden; denn daß sich die Baumwurzeln in einem Boden, der den
wohlthätigen Einwirkungen der Atmosphäre ausgesetzt ist, weit
leichter entwickeln, als die tief in dem Boden liegenden, ist klar.
Viele Krankheiten der Bäume, Unfruchtbarkeit, vorzeitiges Abfallen
der Früchte und Saftlosigkeit derselben, sind oft dem Zutief¬
pflanzen zuzuschreiben. Man setze daher so, daß die sorgfältig
ausgebreiteten Wurzeln möglichst nahe der Erdoberfläche zu liegen
kommen. Ist die Obstbaumpflanzung auf etwas feuchtem, nicht
drainirtem Boden auszuführen, so ist die Hügelpflanzung zu em¬
pfehlen. Zu diesem Zwecke macht man ca. 180 bis 200 Centimeter
im Durchmeffer haltende und 110 Centimeter tiefe Gruben, drainirt
sie am Boden— wenn es nicht anders angeht— mit einer ca. 40
Eentimeter hohen Lage Feldsteine, auf welche man dir Erde der¬
art auffüllt, daß sie 40 bis 60 Centimeter über das Niveau des
festen Bodens zu stehen kommt. Auf diese Hügel setzt man die
Bäume an die vor der Auffüllung gesteckten und einvistrten Pfähle.

M. Le bl.
Superphosphat und Thomasmehl . Die langjährige

Streitfrage in der Landwirthschaft, ob auf befferen Bodenarten
mit Thomasmehl dieselben Resultate zu erreichen seien, wie mit
Superphosphat, ist jetzt durch die eingehendsten Versuche entschieden,
nnd zwar in dem Sinne, daß Höchsterträgevon Getreide und Hack¬
früchten nicht mit Thomasmehl, sondern nur mit Superphosphat
zu erzielen sind. Ebenso ist auch die Frage durch diese Versuche
mtschieden, ob eine gute Stallmistdüngung eine Phosphorsäure-
düngung entbehrlich mache, und zwar dahin, daß die Phosphorsäure-
süngung selbst bei der besten Stallmistdüngung doch nicht unent¬
behrlich ist, weil im Stallmist nie das Quantum Phosphorfäure
in den Boden zurückgeliefert wird, wie es durch den Pflanzenbau
entnommen worden ist. Das Endergebniß der Versuche in dieser
Richtung läßt das Thomasmehl in seiner Wirkung hinter Super-
pbosphat zurücktreten. Diese für die Landwirthschaft wichtigen
Versuche bieten Gelegenheit, auch an dieser Stelle darauf hinzu¬
weisen, daß den wiflenschaftlichen Versuchen namentlich in den
Kleinbetrieben noch sehr oft mit Mißtrauen begegnet wird. Es
gicbt aber sehr viele Fälle, wo überhaupt nur die wisienschaftlich
geleiteten Versuche entscheiden können, daher, Ackerbauer, bitte, ein
wenig Vertrauen mehr zum eigenen Vortheil! Bewährte Düngungs-
Vorschriften pro *,4 Hektar: Zu Weizen: 150—200 Centner Stall¬
mist, 200 Pfund Superphosphat (16—17 pCt.), Chilisalpetcr im
Frühjahr nach Bedarf. (Auf schweren Lehm- und Thonböden).
200 Pfund Ammoniak-Superphosphat, 100 Pfund 40-procentiges
Kalisalz, 60—75 Pfund Chilisalpetcr im Frühjahr. (Auf
leichteren Böden.) Zu Roggen: 160—200 Pfund Ammoniak-
Superphosphat, 75—100 Pfund 40-procentiges Kalisalz, 60 bis
100 Pfund Chilisalpetcr im Frühjahr. (Auf befferen Böden.)
200—300 Pfund Ammoniak-Superphosphat, 300—400 Pfund
Kaimt, 60—75 Pfund Chilisalpeter im Frühjahr. (Auf leichten,
gekalkten oder gemergelten Böden.) Fr. Sie ck.

Peking- oder Laufente? Als beste Nutzente wurde im
„Praktischen Wegweiser", Würzburg, die Pekingente empfohlen.
Eie Leser des Blattes schreibt dazu: Als Fleischente ist dieselbe
vorzüglich, nicht aber als Eierlegerin. 90 Eier im Jahr werden von
ihr im Durchschnitt kaum erreicht. Laufenten legen aber jährlich
160 bis 180 Eier, und zwar durchschnittlich. — Jedes Thier braucht
in erster Linie Erhaltungsfutter, und zwar steht der Verbrauch an
solchem im geraden Verhältmß zum Körpergewicht. Die Peking¬
ente ist doppelt so schwer, als die Laufente, braucht also auch doppelt
so viel Erhaltungsfutter. An Produktions- oder Nutzungsfutter
brauchen zwei Laufenten allerdings mehr, als nur eine Pekingente.
Wo den Laufenten aber ein Laufplatz(Garten, Acker, Wiese) zur
Verfügung steht, „errennen" sie sich mehr als diesen Mehrbedarf
an Futter. Morgens und Abends geht es im Schnelllauf auf die
Jagd nach Regenwürmern, Schnecken, Käfern rc. An Stelle einer
Pekingente kann man demnach zwei Laufenten halten. Bei gleichem
Futterverbrauch hat man also bei Haltung von Pekingenten 90
Eier im Gewicht von je 90 bis 110 Gramm, bei der von Laufenten
wenigstens 320, von denen eines 76 bis 90 Gramm wiegt. Die
Federgewinnung ist bei Laufenten kaum nennenswerth, bei Peking¬

enten aber auch nicht besonders groß. Während der Legeperiob«
und während strenger Kälte kann man auch Pekingenten nicht unge¬
straft ihres Federkleides berauben. Will man Federn gewinnen,
so wird man beffer zur Gänsehaltung greifen. Gänsefedern sind
immer beffer als Entenfedern, auch als solche von Pekingenten.
Junge Laufenten geben ebenfalls einen delikaten Braten; wenigstens
schmecken mir mein« jungen Lauferpel ebenso gut, wie seiner Zeit
ein Pekingbraten. Bei welcher Entenraffe das Futter am, gewinn¬
bringendsten angelegt ist, wird jeder Leser selbst ausrechnen können.

Di . St . Ferkelfrefsen . Schweine, welche keine Liebe zu
ihren neugeborenen Jungen zeigen und feindselig gegen diese sind,
sollte man sofort mästen und dann abschlachten. Manche Mutter¬
schweine fröhnen diesem Kannibalismus mit wahrer Leidenschaft
und durch kein Mittel sind sie von den Angriffen auf ihre Jungen
abzuhalten. Wie toll stürzen sie sich auf die quiekenden Jungen,
zerbeißen und verschlingen sie, sobald sie dieselben erwischen können.
Zu diesem sehr unangenehmen Kannibalismus giebt nicht
selten das längere Liegenbleibender Nachgeburt im Stalle die Ver¬
anlassung. Wird die Nachgeburt nicht sofort nach deren Abgang ent¬
fernt, und sind die Schweine unbewacht, dann verzehren sie nicht
selten diese. Da aber die neugeborenen feuchten Ferkel denselben
Reiz auf das Geruchsorgan der Schweine ausüben wie die Nach¬
geburt, greifen bisweilen auch diese Mutterschweine die Ferkel
und fressen sie auf. Bekanntlich bringen auch die Ferkel zwei nadel¬
artige spitze Zähnchen mit auf die Welt. Mit diesen können sic,
wenn sie sich ungeschickt benehmen, das Gesäuge der Mutter ver¬
letzen. Infolge der Schmerzen greift dann das Mutterschwein auch
die Jungen an. Deshalb werden in manchen Züchtereicn den Ferkeln
die scharfen Spitzen der Zähnchen abgezwickt.

IV. Zur Perfütterung von Rübenblättern und -Köpfen.
Bei der Berfütterung reichlicher Mengen von Rllbenblättern und
Rübenköpfen erhält man bekanntlich eine Milch, die eine wenig
streichfähige und daher minderwerthige Butter liefert. Um eine
beffer streichbare Butter zu erhalten, wurden neben Rübenblättern
und dem üblichen Rauhfutter 2 Pfund Repskuchen pro Tag und
Kuh gegeben, was einen günstigen Erfolg hatte. Eine sehr gut
streichbare Butter erhielt man aber, wenn neben genügendem Heu
und den gewöhnlich verabreichten Mengen von Rübenblätternnoch
je 1 Pfund Erdnußkuchen und Weizenkleie gegeben wurde.

Das Recht des Neberbaues. Nicht selten entstehen zwischen
Grundstücksnachbarn dadurch Zwistigkeiten, daß bei Aufführung
eines Gebäudes die Grenze nicht genau beachtet wird. Handelt der
Bauende in gutem Glauben, so muß der Nachbar den Ueberbau
dulden, wenn er nicht vor der Grenzüberschreitung oder unmittel¬
bar darnach Widerspruch erhebt. Thut er dies, so ist der Bau zu
beseitigen oder doch über die Grenze zurückzuziehen. Unterläßt er
den Widerspruch, so kann er später die Beseitigung des Ueberbaues
nicht mehr verlangen. Es wäre ja auch eine große Härte, wenn das
in gutem Glauben ungehindert aufgeführte Bauwerk nun ganz oder
theilweife wieder abgebrochen werden müßte. Ein absichtlich oder
aus grober Fahrlässigkeit die Grenze verletzender Nachbar muß aber
auf Verlangen den Bau beseitigen; ihn schützt das Gesetz nicht. Ist
aber der Ueberbau ein vom Nachbar zu duldender, so regelt das
Gesetz das Rechtsverhältniß zwischen den Betheiligten wie folgt:
Durch den Ueberbau wird das überbaute Stück nicht Eigenthum
des Bebauers, es verbleibt vielmehr dem seitherigen Eigenthümer,
welcher durch eine Geldrente entschädigt wird. Die Höhe der Rente
richtet sich nach dem Werthe, den der Boden zur Zeit der Errichtung
des Ueberbaues hatte. Die seit dieser Zeit eingetretene Werth¬
minderung oder Werthsteigerung bleibt demnach außer Betracht.
Ist die Sache gerichtlich zum Austrag gebracht und die Rente durch
Urtheil festgesetzt, so wird die Rente nicht in das Grundbuch einge¬
tragen. Sie bleibt auch so unverjährbar bestehen. Die vertrags¬
mäßig festgesetzte Rente bedarf dagegen der Eintragung. Die Rente,
mag sie nun eingetragen sein oder nicht, ist von jedem Rechtsnach¬
folger des Rentenpflichtigen an den jeweiligen Eigenthümer des
überbauten Boden zu zahlen und geht allen sonstigen Rechten an
dem belasteten Grundstücke vor, mögen diese auch viel älter sein, als
die Rente selbst. Die Beseitigung des Ueberbaues hat das Er¬
löschen der Rente zur Folge. Der Rentenberechtigte kann jederzeit
verlangen, daß der Nachbar das bebaute Stück zu dem Preise er¬
werbe, den dasselbe zur Zeit der Grenzüberschreitung hatte. Wird
dies gütlich vereinbart, so muß der Vertrag gerichtlich oder notariell
ausgenommen werden(§ 313 B. G.-B.). Es ist dann auch die Auf¬
lassung, wie bei einem Kaufe, erforderlich. Mit der Uebergabe des
Grundstückes erlischt dann die Rente für immer. Diese Vorschriften
des B. G.-B. gelten auch dann, wenn der Ueberbau vor dem



1. Januar 1900 begonnen ist und an diesem Tage noch stand . (Sie
greifen aber in den Rechtsgebieten nicht Platz , wo man vor 1900
durch einen Uebcrbau Eigenthum an der überbauten Fläche er¬
langte .) Man beachte, daß das Gesetz im allgemeinen Interesse nur
die Errichtung von Gebäuden schützt, nicht aber von Mauern , Holz-
verschlägen , Lauben oder dergleichen. Werden solche Dinge über die
Grenze gebaut , so sind sie auf Verlangen des Geschädigten unter
Schadloshaltung des letzteren ohne Weiteres zu beseitigen.

Amtsgerichtsrath Löwenherz -Köln.
Das ? der Genus ; von Kürbiskernen für sämmtliches

Federvieh nachtheilig ist und eine größere Menge derselben sogar
wie ein Gift auf den Gesammtorganismus wirkt und den Tod her¬
beiführen kann , wird , nach dem „Prakt . Wegw ." , durch viele Be¬
obachtungen bezeugt , verdient aber noch allgemeiner bekannt zu
werden . Der Fall ist öfters vorgekommen , daß Kühe oder Schweine
auf dem Felde oder an Rainen die Kürbisse zertraten und daß
darauf die Hühner gierig über die Samen herfielen , jedesmal aber
von schlimmen Nachwehen heimgesucht wurden . Es scheint in¬
dessen noch nicht näher untersucht zu sein , worin eigentlich die
schädigende Wirkung des Kürbissamens auf das Geflügel besteht.

Der Ursprung der Cantalupe -Meloncn datirt in das
Zeitalter des Papstes Jnnocent VIII . zurück. In der Umgebung
von Rom giebt es einen Cantalupo genannten Landsitz , in welchem
die früheren Päpste ihren Sommeraufenthalt zu nehmen pflegten
und welcher im 15 . Jahrhundert wegen der für die Tafel des hl.
Kollegiums gezogenen Frllhgemüse benützt war . Unter diesen Pro¬
dukten figurirte besonders die Melonensorte „Cantalupe ", die von
dem Gartenbaukehrer des genannten Papstes , Namens Thomasso,
gezüchtet wurde . Jnnocent VIII . war mit der Zucht der Melonen
vollständig vertraut und Niemand kannte den Reifegrad der Frucht
besser, als dieser Kirchenfürst , der sich auch darin gefiel , die Tisch¬
gesellschaft damit zu unterhalten . Die Cantalupe -Melone gehört
bis heute noch zu den besten Sorten . Die Melone gehört zu jenen
Früchten , die von altersher von den erlauchtesten Feinschmeckern der
Welt geschätzt wurden . Plinius theilt mit , daß der römische
Imperator Tiberius , welcher öffentlich große Mäßigkeit zur Schau
trug , ein Gourmand erster Klasse und leidenschaftlicher Melonenesser
war . Seine Vorliebe für diese Frucht war so groß , daß er, um
zu jeoer Zeit des Jahres Melonen haben zu können , sie in großen,
auf Rädern ruhenden und mit Erde gefüllten Bretterkästen zog,
welche bei Eintritt kälterer Witterung unter Dach und Fach gebracht
wurden . M . L e b l - Langenburg.

Wer Kompost macht — macht Geld . Aus Strohabfällen
und Erde kann man keinen Kompost bereites , weil sie nur einen
geringen Düngerwerth haben . Der Kompost muß aus einem
Material zusammengesetzt werden , welches pflanzliche Nährstoffe,
also Stickstoff , Phosphorsäure , Kali , Kalk enthält . Man findet
die Pflanzenstoffe in vielen werthvollen Abfällen in einer Form,
die erst durch die Kompostbereitung in die Form der Pflanzen-
nährstoffe umgesetzt werden muß . Der Komposthaufen muß auf
undurchlässigem Grund (gepflasterten oder wenigstens festge-
stampften Grund ) angelegt werden , damit die Feuchtigkeit aus dem
Kompost nicht in den Abgrund sickert, in der Nähe der Viehställe,
wo die überflüssige Jauche zur Kompostbereitung Verwendung
finden kaniu Das Material zur Kompostbereitung findet man
überall . Rasenstücke . Erde . Gräbenauswurf , Torferde , Laub , Säge-
spähne , Abfälle auf dem Mrthschaftshofe und im Hause , Inhalt
der Abtrittsgruben , alle Unkräuter , weil sie reich an Phosphorsäure,
Kali und Stickstoff sind, Holzasc ^ , die Kalk , Kali , Magnesia und
Phosphorsäure enthält . Auch die Kadaver gefallener Thiere können
in : zerkleinerten Zustande in den Komposthaufen gebracht werden,
ebenso der Ueberschuß an Blut und Abfällen bei der Schlächterei.
Der Scbweinedünger findet in der Kompostmischung ebenfalls eine
wicbtige Verwerthung . Die Kompostmaffen sollten mit Pferde¬
dünger durchschichtet werden , der die Gährung beschleunigt . Wenn
Mergel zur Hand steht, verwendet man ihn am besten als Oberschicht
im Komposthaufen , wo er sich an der Luft zersetzt. Ein Kompost¬
haufen sollte mindestens ein Jahr liegen , damit er gar wird , und
während der Zeit drei - bis viermal umgeschaufelt werden . Ein
häufigeres ordnungsloses Durchschaufeln bedeutet eine Störung
der Gähre und begünstigt die Verflüchtung der Gase . Eine sehr
wichtige Beimischung zum Kompost ist der Kalk . Der Kalk (bevor¬
zugt Aetzkalk) kommt in erster Linie als Mittel zur Förderung der
Zersetzung des Kompostmaterials und in zweiter Linie erst als
Pflanzennährmittel hier in Betracht . Der Kompost ist nur auf

Wiesen am rechten Platz , auf den Acker gehört er nicht . Der Obst¬
und Gemüsebau im Garten ist für eine Kompostdüngung sehr
dankbar.

„Wenn im Winter die Arbeit ruht,
Thut das Kompostmachen gut !"

F . Sieck.

Küche und Kauswirthschuft.
Gefüllter Weißkohl . Von einem Kohlkopf bricht man Me

äußeren Blätter ab , schneidet die dicken Rippen heraus , aber so,
daß die Blätter ganz bleiben und kocht diese mit dem übrigen In¬
halt des Kohlkopfes in Salzwasser weich. Ist dies geschehen, so
ordnet man in einer Serviette , welche in eine tiefe Schüssel gelegt
wird , die äußeren Kohlblätter , sodaß die Spitzen nach oben stehen,
damit , wenn die Speise gestürzt wird , sich die Gestalt eines Kohl-
kcpfes ergiebt . Den übrigen Kohl legt man schichtweise mit folgen¬
der Fülle darauf : 350 Gramm gehacktes Schweinefleisch , etwas in
Butter geschwitzte Zwiebel , Salz , Pfeffer nach Geschmack, 2 Eier,
von 2 Weißbrödchen die Krume in Milch geweicht und durch den
Durchschlag gedrückt, etwas Butter . Dann wird die Serviette zu¬
gebunden und % bis 2 Stunden in Wasser , woran man etwas
Kümmel thut , gekocht.

Eierwein (Chaudeau ). Man nehme auf je ein Viertel
Liter weißen Wein 3 ganze Eier , 60 Gramm Zucker auf einer halben
Citrone abgerieben , und den Saft einer halben Citrone , thue Alles
zusammen in einen engen hohen Topf , decke es zu und lasse es eine
Stunde stehen. Der Zucker wird dann aufgelöst sein und man
quirlt oder klopft die Masse einige Minuten lang , stellt nun den
Topf in eine Kasserolle mit kochendem Wasser und quirlt oder schlägt
(mit der Schneeruthe ) die Masse beständig , während das Wasser
stets stark kochen muß , bis sich auf dem Chaudeau keine großen
Blasen zeigen , gieße es dann gleich in Tassen und servire mit kleinem
Backwerk. Man kann leichten Wein , Rheinwein oder sonst guten
Wein dazu nehmen , am besten ist das Chaudeau von Champagner.

Leim. Die Axt im Haus erspart den Zimmermannund der
Leimtopf auf dem Herde häufig den Tischler . Die Klebesubstanz,
die manch invalides Stück wieder zu heilen bestimmt ist, soll indessen
auch gut und haltbar sein und diese Forderungen erfüllt das Ge¬
bräu , das oft für Leim gehalten wird , in den seltensten Fällen.
Die Güte des Leimes besteht in seiner großen Ergiebigkeit , in starker
Bindekraft . Beides wird bedingt durch die Reinheit der Leim-
svbstanz . Der gute Leim ist glänzend und durchscheinend bis durch¬
sichtig. Die Farbe ist rein braun bis goldgelb . Aufgelöst in Wasser,
giebt die sonst spröde Masse eine dicke angenehm riechende Flüssig¬
keit. Zur Benutzung bringt man den gequollenen Leim in einem
Gefäße in eine Erhitzung von 50 bis 60 Grad , so erhält man die
geeignetste Verdünnung . Ein größeres Erhitzen oder gar voll¬
ständiges Kochen nimmt der Leimsubstanz einen Theil der Binde-
kraft und macht sie leicht sauer und verschmierend.

Schwarze Beize , die von Säuren und Laugen nicht ange¬
griffen wird , stellt man , nach der „Leipz . Ztg .", her , indem man
1 Theil Anilinschwarz mit 60 Tropfen konzentrirter Salzsäure
und 6 Theilen Alkohol verreibt . Die so erhaltene tiefblaue Lösung
wird mit einer süßen Lösung von V/z  Theilen Gummi arabicum in
10 Theilen Wasser verdünnt . Diese Beize greift nicht an und kann
auch weder durch konzentrirte Mineralsäuren , noch durch starke
Laugen zerstört werden . Verdünnt man die Anilinschwarzlösung
nicht mit Gümmiwasser , sondern mit einer Lösung von 1y 2 Theilen
Schellack in 4 Theilen Weingeist , so erhält man einen Anilinlack,
der sich durch eine außerordentlich tiefe Schwärze auszeichnet.

Schwärze zum Zeichnen der Kisten , welche auch gegen
Regen sehr widerstandsfähig ist, wird hergestellt aus gleichen Theilen
Borax und Schellack, diese Mischung wird zusammengekocht und
genügend mit Ruß versetzt. Auch eine Lösung aus 10 Theilen
arabischem Gummi , 1 Theil Soda und 1 Theil Glycerin mit
ca . 40 Theilen Wasser und dem erforderlichen Ruß giebt eine
schöne, haltbare Signirpasta , die billig ist und den Vorthetl hat,
daß die Buchstaben etwas Glanz bekommen.

Dem Knarren der Thüren kann man abhelfen, wenn man
den knarrenden Theil des Kegels oder Scharniers daran mit der
Spitze eines gewöhnlichen Bleistiftes etwas reibt . Graphit bildet
bekanntlich ein gutes Schmiermittel.
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